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Gesetz 

über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans 
für das Rechnungsjahr 1969 
(Haushaltsgesetz 1969) 

Vom 18. April 1969 


Del' Bundestag hat das folgende Gesetz be¬ 
schlossen; 

§ 1 

Der diesem Gesetz als Anlage beigefügte Bundes- 
haushaltsplan für das Rechnungsjalu 1969 wird in 
Lünnahme und Ausgabe auf 

83 346 017 700 Deutsche Mark 

lcstf|estellt, und zwar 

iin ordc'nt 1 iclum Haushalt in Binnahmo und Aus¬ 
gabe aut 

79 494 517 700 Deutsche Mark 

und 

im fUil)m'()vd(M3t 1 i(htm Haushalt in Einnahme und 
Ausffdhe lUit 

3 851 500 000 Dcmtsche Mark. 


fl) § 30 .\bs, 1 Sat/e 2 und 3 der RcüchsliaushaKs- 
(mdnung geltiai im Riuhnungsjahr 1969 in folgender 
Fassung; 

„Bei den tuisd rück heb als übertragbar bezeichnet en 
Ausgabomitteln, den Ausgabcmitleln derjenigen 
Titel, die mit den Zahlen 7, 81, 82 und 83 beginnen, 
sowie bei den zu außerordentlichen Ausgaben be- 
wilIi(|ton Mitteln (übortragiiaie Ausgabebe willig un¬ 
gern) Ideilien die; nicht ausgegebenen Betrage für die 
unter die Zweckbestimmung fallenden Ausgaben 
üluT das Rechnungsjahr hinaus zur Verfügung, Dies 
gilt bei den Ausgabernitteln derjenigen Titel, die 
mit dem Zahlen 7, 81, 82 und 83 beginnen, sowie bei 
ch'n außerordentlichen Ausgaben nur bis zum Rech¬ 
nungsabschluß für das auf die Schlußbewillicjung fol¬ 
gernde drilto Rechnungsjahr, wenn dem Haushalts¬ 
plan nicht etwas andere’s bestimmt." 


(2) Der Bundesministcr der Finanzen kann in Ein- 
zelfällen bestimmen, daß § 30 Abs. 3 Satz 1 der 
Reichshaushaltsordnung keine Anwendung findet. 

(3) Der Bundesminister der Finanzen wird ferner 
ermächtigt, mit Zustimmung des Haiishallsaiisschus- 
ses des Deutschen Bundestages auch für solche^ Aus¬ 
gabenansätze, die im Buncicshaushallsplan nicht 
ausdrücklich als übertragbar bezeichnet sind, die 
Übertragbarkeit anzuordnen, soweit LeisUmgen aus 
diesen Ausgabenansützen füi bereits bewilligte 
Maßnahmen noch im folgendem Rechnungsjahr eu- 
1 Order]ich sind. 

§ 3 

(1) § 14 der Reichshaushallsordnung ist aiieb aut 
Ausgaben aus Titeln, die mit dem Zahlen 85, 8t), 88 
und 89 beginnen, für bauliche^ Unlernebmungeui aii- 
zuwenden, bei denen der Bund nicht selbst Bau¬ 
träger ist, aber mehr als 50 vom Hundert der Bau¬ 
kosten tragt. Der Bundesminister der Finanzen wird 
ermächtigt, in dringenden Fällen Ausnahmen von 

I einer Anwmmdung des § 14 der Reichshaushaltsord- 
niing ziizulasscn; in diesen Fällen dürfen die Bun- 
desmiüel den Bauträgern erst bewüUigt werd'm, 
wenn die in § 14 oder § 45 der Rcichshaushaltsord- 
nimg l)ezeichnGlen Unterlagen vorliegen. 

(2) Bei Anwendung des § 30 a der Reichslnuis- 
haltsordnung ist der Betrag von 30 000 Deutsche' 
Mark durch den Betrag von 150 000 Deutsche Mark 
und de*! Betrag von 10 000 Deutsche Mark durch dim 
Betrag von 30 000 Deutsche Mark zu ersetzen. 

(3) Tn .Abweichung von § 41 der Reichsh<uisludts- 
ordnung gellen für die Benutzung von Dienstkraft¬ 
wagen außerhalb der rein dien st liehen Verwendung 
die* Richtlinien der Bunde.sregi(*rung vom 16. März 
1962. 
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(4) Der Biindesminister der Finanzen wird ermäch¬ 
tigt, in Abweichung von § 47 Abs. l der Reichshaus¬ 
haltsordnung zuzulassen, daß 

1. bewegliche Sachen des Bundes, die aus Zuwen¬ 
dungen des Bundes zur Förderung der wissen¬ 
schaftlichen Forschung erworben sind, den Trä¬ 
gern der Forschungseinrichtungen oder zentralen 
Forschungsorganisationen unentgeltlich übereignet 
werden, 

2. bewegliche Sachen und Leistungen des Bundes 
aus Anlaß von Katastrophen, größeren Unglücks¬ 
fällen und Notständen unentgeltlich überlassen 
werden, wenn die Überlassung zur Abwendung 
oder Milderung einer nidit vorhergesehenen Not¬ 
lage erfolgt. 

(5) Der Bundesminister der Finanzen kann ab¬ 
weichend von § 47 Abs. 1 der Reichshaushaltsord¬ 
nung zur verbilligten Beschaffung von Bauland zu¬ 
lassen, daß bundescigene unbebaute Grundstücke 
unter dem vollen Wert veräußert werden, wenn 
sichergestellt ist, daß diese Grundstücke binnen an¬ 
gemessener Frist, die in der Regel drei Jahre nach 
Abschluß des Kaufvertrages nicht übersteigen soll, 
zu Zwecken des sozialen Wohnungsbaues bebaut 
werden. Unterbleibt die Bebauung, so ist das Eigen¬ 
tum an dem Grundstück gegen Erstattung der Kosten 
wieder auf den Bund zurückzuübertragen. Der Zu¬ 
stimmung des Bundestages und des Bundesrates ge¬ 
mäß § 47 Ai)S. 3 der Rcichshaushaltsordnung bedarf 
es in diesem Fällen nicht. Das Nähere bestimmen 
Richtlinien des Bundesschatzministers im Emverneh- 
men mit dem Bundesministern der Finanzen und für 
Wohnungswesen und Städtebau. 

(6) In den Fallen des § 47 Abs. 3 und 6 der Reichs- 
haushaltsordnung gilt als Wertgrenze des § 3 Abs. 2 
und des § 5 der Anlage 3 zu § 57 der Reichs- 
wirtschaftsbestimnumgon der Betrag von 1000 000 
Deutsche Mark. 

(7) Dcm Biindesminister der Finanzen wird er¬ 
mächtigt, mit Zustimmung des Haushaltsausschusscs 
des Deutschen Bundestages in Abweichung von § 50 
Abs. 2 der Roichshaushaltsordnung die Änderung 
von Kreditverträgen mit ausländischen Schuldnern 
zuzulassen, wenn dies im besonderen staatlichen 
Interesse der Bundesrepublik Deutschland liegt. 

(8) Von der Einziehung von Forderungen des 
Bundes im Verkehr mit Privatpersonen darf mit 
Zustimmung des Bundesministers der Finanzen Ab¬ 
stand genommen werden, wenn die Einziehung mit 
Verwaltungsaufwand oder Kosten verbunden wäre, 
die nicht in angemessenem Verhältnis zur Höhe des 
Betrages stehen. 

§ 4 

Ubersteigt bei einem Einnahmetitel der Betrag 
der tatsächlichen Einnahmen den Haushaltsansatz 
und können auf Grund eines Haushalts Vermerks 
bei einem übertragbaren Ausgabetitel in Höhe 
dieser Mehreinnahmen Ausgaben geleistet werden, 
so dürfen, abweichend von § 73 der Reichshaushalts- 
ordniing, die Beträge solcher Mehreinnahmen, die 
bis zum Schluß des Rechnungsjahres lür die Zwecke 


der Ausgabetitel nicht verwendet worden sind, in 
der Haushaltsrechnung als Ausgaberesl und zu¬ 
gleich als Mehrauscjabc nachgewiesen w'orden. 

§ 5 

(1) Verwaltungsvorschriften, die die aus einer 
einzelnen Zweckbestimmung zu leistenden Ausgaben 
nach bestimmten Merkmalen festlegen, sind so zu 
fassen, daß die unter der Zweckbestimmung ver¬ 
anschlagten Mittel zur Deckung der Ausgaben aus¬ 
reichen, Ergibt sich, daß bei Aufrechterhaltung der 
Vorschriften eine Haushaltsüberschreitimg erforder¬ 
lich wird, sind die Vorschriften unverzüglich ent¬ 
sprechend zu ändern. Ausnahmen sind im Falle 
eines unvoihcryesehenen und unabweisbaren Be¬ 
dürfnisses mit Zustimmung des Bundesministers der 
Finanzen zulässig: hat der Haushaltsausschuß des 
Deutschen Bundestages den Verwaltungsvorschriften 
zugestimmt, so ist grundsätzlich auch die Zustim¬ 
mung dieses Ausschusses einzuholen. 

(2) § 45 b der Reichshaushaltsordnung ist aul 
Handlungen der Verwaltung auf dem Gebiet des 
cTfentlichen Rechts anzuwenden, durch die die Bun¬ 
desrepublik Deutschland verpflichtet wird, über ('in 
Rechnungsjahr hinaus Auszahlungen zu leisten. D<is 
gilt auch lür Entscheidungen der Verwaltung aut 
Cirund gesetzlicher Ermächtigung. 

(3) § 75 der Reichshaushaltsordnuncj ist in cU'i 
Weise anzuwenden, daß bei Feststellung des .JaiiK's- 
ergebnisses nur die tatsächlich eingegangenen Ein- 
nanmen (Ist-Einnahme) und die tatsächlich geleiste¬ 
ten Ausgaben (Ist-Ausgabe) berücksichtigt werden. 
§ 75 Satz 1 der Reichshaushaltsordnung findet im 
Rechnungsjahr 1969 mit der Maßgabe Anwc'nclufKj, 
daß die Worte „als ordentliche Ausgaix'” nicht 
gelten. 

(4) § 5 der Reichshaushaltsordnung gilt im lö ch- 
nungsjahr 1969 in folgender Fassung: 

5 

(!) Dc'r HaushaUs]üan besieht aus den Einzel¬ 
plänen und dem Gesamtplan. 

(2) Die Einzelpläne enthalten die Einntihmen 
und Ausgaben eines einzelnen Verwallungszwei- 
ges oder bestimmte Gruppen von Einnahmen odc'i 
Ausgaben. Der Gesamtplan gliedert sich in den 
Gesaintabschluß und die Finanzierungsübersicht. 
Der (A'samtabschluß gibt die Einnahmen und Aus¬ 
gaben der Einzelpläne in größeren Zusammenfas¬ 
sungen wieder. Die Finanzierungsübersicht onl- 
hdlt die Darstellung des Finanzierungssaldos; der 
Finanzierungssaldo ergibt sich aus einer Gegen¬ 
überstellung der Einnahmen mit Ausnahme dei 
Kredite, Entnahmen aus Rücklagen sowie Münz¬ 
einnahmen und der Ausgaben mit Ausnahme der 
Tilgungsausejaben sowie der Zuführunijen an 
Rü cklagen. 

(3) Die Beträge für die Tilgung der in Num¬ 
mer 6 der Finanzierungsübersicht enthaltc'nen 
Schulden des Bundes sind für die Bewirlscluiltupu} 
der in Tc'il 1 des Haushaitsplans vei'anschlagtc'n 
KrediUnitlej vuu'bindlich," 
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(5) Bei der Veranschlagung von Krediten ist § 7 
Salz 1 der Reichshaushallsordnung nicht anzuwen¬ 
den. 

§ 6 

Der Bund('sminjsler der Finanzen kann seine Zu¬ 
stimmung nach § 30 Abs. 2 der Reichshaushaltsord¬ 
nung zur Verausgabung von Betragen, die bei über¬ 
tragbaren Ausgabc.'bewilligungen am Schluß des 
Rechnungsjahres 1968 nicht verwendet sind (Aus¬ 
gabereste), davon abhängig machen, daß innerhalb 
desselben Einzelplans im Rechnungsjahr 19G9 ver¬ 
anschlagte Beträge in gleicher Höhe für diesen 
Zweck in Abgang gestellt werden oder wenn sicher- 
gestcdlt ist, dciß in dmnselben Einzelplan am Schluß 
dos Rechnungsjahres 19G9 Ausgabereste in gleicher 
Hohe vtubhuben. Der Bundesministcr der Finanzen 
kann in Ausnahmcdalhm zulassen, daß der Ausgleich 
in anderem Einzelplanen vorgenommen würd. Bei 
Ausgaberesten des ordentlichen Haushalts darf die 
Zustimmung nach § 30 Abs. 2 der Reidishaushalts- 
ordnung nur unter der Voraussetzung eines haus¬ 
haltsmäßigen Ausgleichs innerhalb desselben oder 
eines anderen Einzelplans erteilt werden. 

§ 7 

(1) Vertügungen über Ausgabemittel, die bei ein- 
zc Inen Titeln des Haushaltsplans als gesperrt be¬ 
zeichnet oder im außerordentlichen Haushalt ver¬ 
anschlagt sind, desgleichen Maßnahmen, durch 
welche tür die Bundesrepublik Deutschland V^er- 
j>riichtungen zu Lasten dieser Ausgabemittel ent- 
sU.‘hen können, l)odürtGn der Zustimmung des Bun- 
desmini.sters der Einanzen. 

(2) Der Bundesministcr der Finanzen kann die 
Inansprucbnahme von bestimmten Ausgabcmittcln 
von seiner Zustimmung abhängig machen, soweit 
die Entwicklung auf der Einnahme- oder Ausgabe¬ 
seite OS erfordert. 

(3) Der Haushaltsausschuß des Deutschen Bundes¬ 
tages w'ird ermächtigt, auf Antrag des Bundes- 
ministers der Finanzern anzuordnen, daß vermögens- 
wirksame Ausgaben, die im ordentlichen Haushalt 
veranschlagt sind, aus Mitteln des außerordentlichen 
Ifausbalts geleistet worden, W'enn dies nach der 
Entwicklung auf der Einnahme- oder Ausgabeseitc 
zur Sicherung des Piaushallsausgleichs erforderlich 
ist. 

§ 8 

§ 19 Abs, 2 Salz 2 des Zweiten Wohnungsbaii- 
gesetzGS in der Fassung vom 1. September 19G5 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 1617) findet keine Anwendung. 

§ 9 

(1) Innerhalb der einzelnen Kapitel sind die An¬ 
sätze bei den Titeln 425 01 und 426 01 gegenseitig 
deckiingsfähig. 

(2) Innerhalb der einzelnen Kapitel können ver- 
w'cndet werden (einseitige Docknngsfabigkeit) 

1. Einsparungen bei Titel 422 01 zur Verstärkung 

der bei Titel 422 02, 425 01 und 426 01 veran¬ 
schlagten Mittel; 


2. Einsparungen bei Titel 423 01 zur Vcuslärkung 
der bei Titel 423 02 veranschlagten Mittel; 

3. Einsparungen bei Titel 422 02 zur Verstärkung 
der bei Titel 425 01 und 426 01 veranschlagten 
Mittel; 

4. Einsparungen bei den Titeln 422 01, 422 02, 423 01, 
423 02, 425 01 und 426 01 zur Verstärkung von 
Mitteln bei Titel 443 01; 

5. Einsparungen bei Titel 442 01 zur Verstärkung 
der bei Titel 441 01 veranschlagten Mittel. 

(3) Innerhalb der Kapitel 33 03 und 33 04 können 
Einsparungen bei Titel 442 01 zur Verstärkung dc'r 
bei Titel 441 01 veranschlagten Mittel, innerhalb der 
Kaj)ilcl 33 06, 33 07 und 33 08 können Einsparungen 
bei den Titeln 442 01 und 442 02 zur Verstärkung 
der bei Titel 441 01 veranschlagten Mittel verwendet 
werden (einseitige Deckungstahigkeit). 

(4) ln Abweichung von § 31 Satz 2 der Roichs- 
haushaltsordnung sind übertragbare Ausgabemittel 
mit anderen Ausgabemitteln nach Maßgabe der im 
flaushaltsplan aus geh rächten Haushalts vermerke 
deckungsfähig. 

(5) Die obersten Bundesbehörden können mit Zu¬ 
stimmung des Bundesmini Sters der Finanzen die 
Deckungstahigkeit der Bewilligungen bei den Titeln 
der Gruppierungsnummern 511 bis 519, 523, 526, 
527 und 539 innerhalb eines Kapitels anordnen, so¬ 
weit die Mittel nicht übertragbar sind, der Mehr¬ 
bedarf des Einzeltilels nicht mehr als 25 vom Hun¬ 
dert beträgt und die Maßnahme wirtschaftlich zwock.- 
mäßig erscheint. 

(6) Der Haushaltsausschuß des Deutsdien Brindes- 
tages wird ermächtigt, auf Antrag des Bundes- 
minislers der Finanzen innerhalb des Einzclplans 14 
(Bundesminister der Verteidigung) die Deckungs¬ 
fähigkeit der Bewilligungen bei den Titeln der 
Gruppierungsnummern 551, 553 bis 559 der Kapitel 
14 08 und 14 II bis 14 20 anzuordnen, falls dies auf 
Grund später eingetretener Umstände wirtschaftlich 
zweckmäßig erscheint. Diese Regelung gilt auch lür 
übertr<igbare Mittel. § 33 der Rcichshaushaltsord- 
nung bleibt unberührt. 

(7) Der Haushaltsausschuß des Deutschen Bundes¬ 
tages würd ermächtigt, auf Antrag des Bundesmini¬ 
sters der Finanzen anzuordnen, daß Einsparungen 
bei Titeln des Kapitels 10 03 zur Verstärkung der 
Mittel bei Titeln des Kapitels 10 02 verw^endet wer¬ 
den. 

§ 10 

Die im Haushaltsplan vorgesehenen Stollen der 
Eingangsgriippe einer Laufbahn können abweichend 
von § 36 Abs. 2 Salz 1 der Reichshaushaltsordnung 
auch mit Beamten einer niedrigeren Laufbahn be¬ 
setzt werden, wenn sie in die Aufgaben der neuen 
Laufbahn eingeführt werden. 

§ n 

(1) Der Haushaltsausschuß des Deutschen Bundes¬ 
tages wird ermächtigt, auf Antrag des Bundosmini- 
sters der Finanzen Planstellen umziiwanrleln oder 
zusätzlich zu schaffen, wenn ein unabweisbares, auf 
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andere Weise nicht zu befriedigendes Bedürfnis vor¬ 
liegt, das ein Hinausschieben der Entscheidung bis 
zur Verkündung des Haushaltsgesetzes für das 
Redinungsjahr 1970 ausschließt. Die umgewandelten 
Planstellen sind mit dem Vermerk „künftig umzu¬ 
wandeln", die zusätzlichen Planstellen mit dem Ver¬ 
merk „künftig wegfallend'' zu versehen. Über den 
weiteren Verbleib ist in dem nächsten Haushalts¬ 
plan zu entscheiden. 

r^) Jede fünfte in einer Lauibr.hngruppe inner¬ 
halb eines Einzelplans frei werdende Planstelle eines 
Beamten darf außer in den Fallen des Satz 5 nicht 
wieder besetzt werden. Dabei ist das im Haushalts¬ 
plan für das Rechnungsjahr 1969 festgelegte Ver¬ 
hältnis der Beförderungsamter zu der Gesamtzahl 
der Planstellen in den einzelnen Laiitbahngruppen 
so weit wie möglich aufrechtzuerhalton. Das gleiche 
gilt für frei werdende Stellen der Angestellten in¬ 
nerhalb der den Laufbahngruppen der Beamten ver¬ 
gleichbaren Vergütungsgruppen sowie für die Stel¬ 
len der Arbeiter. Uber den weiteren Verbleib der 
gesperrten Planstellen und Stellen für Angestellte 
und Arbeiter ist im Haushaltsplan fiir das Rech¬ 
nungsjahr 1970 zu entscheiden. Die Wiederbesetzung 
(.‘iner Planstelle oder Stelle für Angestellte und 
Arl)eiter ist zulässig, wenn sie durch Versetzung, 
Bef()rderiing oder Hohergruppierung des Slellen- 
inhabers frei geworden ist. Der Haiishaltsausschul^ 
des Deutschen Bundestages kann in Fällen eines 
unabweisbaren Bedürfnisses im Einzelfali oder für 
Gruppen von Bediensteten bestimmter Fachrichtun¬ 
gen oder Stichbereiche auf Antrag des Bundes¬ 
ministers der Finanzen Abwoiduingen \'on der in 
den Sätzen 1 und 3 getroffenen Rcgeliuig zulassen. 

(3) Boi der Ermittlung des Anteils der Planstellen 
der Besoldungsgruppe B 3 auf Grund der Fußnoten 
3 und 6 zur Bosoldimgsgruppe B 3 des Bundesbosol- 
diingsgesetzes sind die Planstellen der Besoldungs¬ 
gruppe A 16, die mit dem Vermerk „künftig weg- 
fallend" oder „künftig umzuwandeln" versehen sind, 
nicht zu berücksichtigen. 

(4) Soweit im Haushaltsplan 1969 neue Planstellen 
der Besoldungsgruppe A 16 gesdiaffcn oder Plan¬ 
stellen nach der Besoldungsgruppe A 16 gehoben 
sind, kann von der Regelung in den Fußnoten 3 
und 6 zur Besoldungsgruppe B 3 des Bundesbesol- 
dungsgesetzes abgesehen werden. 

(5) Der Haushaltsausschuß des Deutschen Bundes¬ 
tages wird ermächtigt, auf Antrag des Biindes- 
ministers der Finanzen Planstellen im Zusammen¬ 
hang mit dom Zweiten Gesetz zur Neuregelung des 
Besoldungsrechls umzuwandeln. Diese Planstellen 
sind mit dem Vermerk „künftig umzuwandeln" zu 
versehen. Uber den weiteren Verbleib der umge- 
wandelten Planstellen ist in dem nächsten Haus¬ 
haltsplan zu entscheiden. 

(6) Abweichend von § 36 b Abs. 2 der Reichshaus¬ 
haltsordnung kann die Einweisung in eine nach dem 
Ersten Gesetz zur Neuregelung des Besoldungsrechts 
gehobene Planstelle und in eine im Zusammenhang 
mit dem Zweiten Gesetz zur Neuregelung des Bosol- 
dungsrechts umgewandelte Planstelle mit Rückwir¬ 
kung bis zum 1. April 1969 erfolgen, soweit der 
Be amte während dieser Zeit die beamten rechtlichen 


Voraussetzungen für die Beförderung erfüllt und die 
Obliegenheiten dieser oder einer gleichartigen Stelle 
tal-sächlich wahrgenommen hat. 

§ 12 

(1) Wird ein planmäßiger Beamter im dienstlichen 
Interesse des Bundes mit Zustimmung seiner ober¬ 
sten Dienstbehörde im Dienst einer öffentlichen 
zwischenstaatlichen oder überslaallichcn Einrichtung 
unter Wegfall der Dienstbezüge länger als ein Jahr 
verwendet und besteht ein unabweisbares Bedürfni.s, 
die Planstelle des Beamten neu zu besetzen, so kann 
der Bundesministcr der Finanzen für diesen Beamten 
im Einzelplan der alrgebenden Dienstbehörde eine 
Leerstelle der bisherigen Besoldungsgruppe des B<*- 
amten mit d(uu Veumerk „künftig wegfallencl" aus- 
bringen. 

(2) Wird der Beamte wieder iin Dienst des Bundes 
verwendet, ist er in eine freie odm in die nächste 
frei werdende Plar^stelle seiner Besol(Jungsgrupp(‘ 
bei seiner Verwaltung einzuweisen; mit der Einwei¬ 
sung fällt cli(^ Leerstelle weg. Bis zur Einweisung 
in eine freie Planstelle ist er aiil der LeersliJk' zu 
führen; soliinge er auf der L{‘erstell{' giJuhrt wird, 
dürfen, senveit notwemdig, die hierdurch entstehen¬ 
den Mehrausgaben cibweichend von § 33 Abs. 1 dcT 
ReichshaushaUsordnung ohne besondere Zustim¬ 
mung dos Bundc'sininistt'rs der Finanzen über dic' 
Ansätze des Haushaltsplans hinaus goleislet wmalen. 

(3) Der Bundesmini sie r der Finanzen kann tiuner 
mit Zustimmung des Hcuishallsausschussi's ties Dcmt- 
schen Biindestagi^s im Einzelplan d(u zustandigmi 
Diens{l)oh{ji'dc' IManstellen für Beamte ausliriiujcm, 
deren Verwendung demnächst im Dienst einer (i>I{(ml- 
lidien zwischenstaatlichen oder überstaatlichen Ein¬ 
richtung beabsichtigt ist. Für den Fall, daß Ersatz 
für Beamte gewonnen werden soll, die in Zukunft 
bei einer bestehenden oder erwarteten Einrichtung 
dieser Art verwendet werden sollen oder die durch 
Teilnahme an zwischenstaatlichen oder überstaat¬ 
lichen Konferenzen länger als ein Jahr an der Er¬ 
füllung ihrer dienstlichen Aufgaben verhindert sind, 
können auf die gleiche Weise Planstellen ausgo- 
brachl werden. Von der Einholung der Zustimmung 
des Haushallsausschusses des Deutschen Bundes¬ 
tages darf nur; abgesehen werden, wenn die Maß¬ 
nahme keinen Aufschub duldet; in diesem Falk* ist 
der Haushaltsausschuß des Deutschen Bundestages 
unverzüglich zu unterrichten. 

(4) Uber den weiteren Verbleib der durch den 
Bundesminister der Finanzen nach den Absätzen 1 
und 3 ausgebrachten Planstellen ist in dem nächsten 
Haushaltsplan zu entscheiden. 

(5) Die Absätze 1 bis 4 gelten entsprechend, wenn 
ein planmäßiger Beamter im dienstlichen Interessi* 
des Bundes mit Zustimmung seiner obersten Dienst¬ 
behörde zur Verwendung in einem Entwicklungs¬ 
land unter Wegfall der Bezüge länger als ein Jahr 
beurlaubt wird. 

§ 13 

(I) Wird ein jdanmäßiger Bundesrichter an m'ncmi 
obersten Gericiitshof des Bundes gemäß § 4 Abs. 1 
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des Gesetzes über das Bundesverfdssungsgerichi 
vom 12. März 1951 (Bundesgesotzbl. I S. 243), zuletzt 
geändert durch das Vereinsgesetz vom 5. August 
1964 (Bundesgesetzbl. 1 S. 593), zum Richter des Bun¬ 
desverfassungsgerichts gewählt, kann der Bundes¬ 
minister der Finanzen für diesen Richter im Einzel¬ 
plan des abgebenden obersten Gerichtshofes des 
Bundes eine Leerstelle der bisherigen Besoldungs¬ 
gruppe des Bundesrichters mit dem Vermerk „künf¬ 
tig wegfallend” aiisbringen. 

(2) Scheidet der Richter aus dem Bundesverfas¬ 
sungsgericht aus und tritt er wieder zu seinem 
obersten Gerichtshof des Bundes zurück, ist er in 
eine freie oder die nächste frei werdende Planstelle 
derjenigen Besoldungsgruppe bei seinem Gericht 
einzuweisen, die seinem dortigen Amt als Bundes¬ 
richter entspricht; mit der Einweisung fällt die Leer¬ 
stelle weg. Bis zur Einweisung in eine freie Plan¬ 
stelle ist er auf der Leerstelle zu führen. Solange er 
auf der Leerstelle geführt wird, dürfen, soweit not¬ 
wendig, die hierdurch entstehenden Mehrausgaben 
abweichend von § 33 Abs. 1 der ReichshaushaÜs- 
ordnung ohne besondere Zustimmung des Bundes¬ 
ministers der Finanzen über die Ansätze des Haus- 
halts[)lans hinaus geleistet werden. 

§ 14 

(1) Die Bundesregierung kann Mittel und Plan¬ 
stellen Umsetzen, wenn Aufgaben von einer Ver¬ 
waltung auf eine andere Verwaltung übergehen. 
Eines Beschlusses der Bundesregierung bedarf es 
nicht, wenn die beteiligten Bundesminister und der 
Bundesminister der Finanzen über die Umsetzung 
einig sind. 

(2) Eine Planstelle darf mit Einwilligung des Bun- 
desministers der Finanzen in eine andere Verwal¬ 
tung umgc'setzt werden, wenn dort ein iinvorher- 
(jesehener und unabw^eisbarer vordringlicher Per¬ 
sonalbedarf besteht. Über den weiteren Verbleib 
der Planstelle ist im nächsten Haushaltsplan Be¬ 
stimmung zu treffen. 

(3) Dif' Al)sätze I und 2 gedten für Mittel und für 
St cd hm der Angestellten und Arbeiter entsprechemd. 

(4) § 36 .Abs. 3 RHO findet im RcHhnungsjahi 
1969 kedru' Anwcmdnng. 

§ 15 

(1) Abweichend von § 17 des Ersten Wohnungs¬ 
baugesetzes vom 24. April 1950 in der Fassung vom 
25. August 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1047) und von 
§ 20 des Zweiten Wohnungsbaugesetzes in der Fas¬ 
sung vom 1. Sc])tember 1965 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1617), zuletzt geändert durch Artikel 18 des 
Finanzändeningsgeselzes 1967 vom 21. Dezember 
1967 (Bundesgesetzbl. 1 S. 1259), können die nach 
diesen Vorschriften für Maßnahmen zugunsten des 
sozialen Wohnungsbaues zu verwendenden Rück¬ 
flüsse, Erträge, Rückzahlungen oder Erlöse auch für 
Maßnahmen zugunsten des Wohnungsbaues im Rah¬ 
men der Stadt- und Dorferneuerung verwendet wer¬ 
den. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen wird ermäch¬ 
tigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 


Verkehr Gesellschaften des privaten Rechts verliag- 
lich mit der Finanzierung des Baues von Bundesfern- 
straßen auf Grund des Artikels 2 Abs. 2 des Straßcui- 
baufiiianzierungsgesetzcs vom 28. März 1960 (Bun- 
desgcsotzbl. 1 S. 201), geändert durch das Gesetz 
über Umstellung der Abgaben auf Mineralöl vom 
20. Dezember 1963 (Bundosgeselzbl. i S. 995), und 
mit der Finanzierung von Investitionsvorhaben des 
Wasserstraßenbaues bis zur Höhe von insgesamt 
624 000 000 Deutsche Mark zu beauftragen. 

(3) Der Bundesminister der Finanzen wird außer¬ 
dem ermächtigt, im Einvernehmen mit dom Bundes¬ 
minister für Verkehr Gesellschaften des privaten 
Rechts vertraglich mit der Finanzierung von Straßen¬ 
bauvorhaben im Rahmen der Struktuiinaßnahmen 
Ruhr, Saar, Zonenrandgebiete, Bundesausbaugebiete 
und -orte (Gemeinsames Struktiirprogramm) bis zur 
Höhe von insgesamt 108 500 000 Deutsche Mark zu 
beauftragen. 

(4) Artikel 16 des Gesetzes zur Verwirklichung 
der mehrjährigen Finanzplanung des Bundes, 11. Teil 
(Finanzänderungsgesetz 1967) vom 21. Dezember 
1967 (Bundesgesetzbl. I S. 1259) gilt mit der Maß¬ 
gabe, daß im Rechnungsjahr 1969 ein Betrag von 
350 000 000 Deutsche Mark von der Zweckbindung 
nach Artikel I des Straßenbaufintinzierungsgeselzes 
freigcstollt wird. 

§ 16 

Die Deutsche Bundespost wird verpflichtet, (lit‘ 
im Rechnungsjahr 1969 fälligen Zinsen für die Aiis- 
gleichsforderung zu übernehmen, die der Postspar¬ 
kasse auf Grund des § 10 der Zweiten Durchlüh¬ 
rungsverordnung (BankenveuOrdnung) zum Drittem 
Gesetz zur Neuordnung dos Gold wes ans (Umsttü- 
lungsgcsotz) gegenüber dem Bund zustoht. 

9 17 

Ersatzbeschaffunycn von Kraftfahrzeugen diiifmi 
nur vorgenommen werden, wenn ihre Notwendig¬ 
keit durch das Gutachten eines kraftfahrtechnischem 
Sachverständigen des Bundesministeriums der Finan¬ 
zen, in den Bereichen des Bundesminislers des Innern, 
des Bundesministers der Verteidigung und des Bun- 
clcsministers für Verkehr durch das Gutachten des 
jeweils für den Bereich des betreffenden Ministe¬ 
riums zuständigen kraftfahrtechnischen Sachverstän¬ 
digen fostgestellt ist. Der Bundesminister der Finan¬ 
zen kann in besonderen Fällen Ausnahmen hiervon 
zulassen. 

§ 18 

Der Bundesminister der Finanzen wird ermächtigt, 
zur vorübergehenden Verstärkung der Betriebs¬ 
mittel der Bundeshauptkasse Geldmittel im Wege 
des Kredits zu beschaffen, dessen Höhe den Betrag 
von 7 000 000 000 Deutsche Mark nicht überschreiten 
darf. Darauf sind die Beträge anzurechnen, die auf 
Grund von Ermächtigungen früherer Haushalts- 
gcscüze aufgenommen sind. Soweit Kredite zuriick- 
gcrzahll sind, kann die Ermächligung wiederholt in 
Anspruch genommen werden. 
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§ 19 

(1) Die dem Bundesminister der Finanzen durch 
^ 19 Abs. 2 des Hausiiailsgeseizes 1968 vom 8. Mai 
1968 (Bundesgesetzbl.il S. 345) erteilte Ermachti- 
gimg zur Besdmllung von Geldmitteln im Wege des 
Kredits zur Deckung von Ausgaben des außer¬ 
ordentlichen Haushalts lür das Rechnungsjahr 1968 
bleibt bis zur Verkündung des Haushaltsgesetzes 
1970 wirksam. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen kann zur 
Deckung von Ausgaben des außerordentlichen Haus¬ 
halts für das Rechnungsjahr 1969 Geldmittel im 
Wege des Kredits beschaffen, dessen Höhe den Be¬ 
trag von 3 851 500 000 Deutsche Mark nicht über¬ 
steigen darf. 

(3) Dem Kreditrahmen nach Absatz 2 wachsen die 
Betrage für die Anschlußfinanzierungen von im Rech¬ 
nungsjahr 1969 fällig werdenden Krediten sowie für 
die Abdeckung des kassenmäßigen Fehlbetrages aus 
dem Rechnungsjahr 1967, deren Höhe sich aus der 
Finanzierungsübersicht (Teil II des Gesamtplans) er¬ 
gibt, zu. 

(4) Der Bundesminister der Finanzen kann zur 
Finanzierung des Zweiten Programms für besondere 
konjunktur- und striikturpolitische Maßnahmen 
1967T968 Geldmittel im Wege des Kredits beschaf¬ 
fen, dessen Höhe den Betrag von 1 450 000 000 Deut¬ 
sche Mark nicht übersteigen darf. Darauf sind die 
Betrage anzurechnen, die auf Grund der Ermächti¬ 
gung des § 6 Abs. 3 des Gesetzes zur Förderung der 
Stabilität und des Wadistums der Wirtschaft vom 
8. Juni 1967 (Bundesgesctzbl. I S. 582) aufgenommen 
sind. 

§ 20 

(1) Der Bundesminister der Finanzen wird er¬ 
mächtigt, Bürgschaften, Garantien oder son.stige Ge¬ 
währleistungen zu üljernelimen 

1. a) im Zusammenhang mit förderimgswuirdigcn 

Ausfuhren zugunsten von Ausführern und zu¬ 
gunsten von Kreditgebern für Kredite an aus- 
ländi-sche Schuldner. — Die Gewährleistungen 
w^erdon nach Richtlinien übernommen, die der 
Bundesminister für Wirtschaft im Einverneh¬ 
men mit dom Bundesminister der Finanzen, 
dem Bundesminister für wirtschaftliche Zu- 
sammcnarl^eit und dem Rundesminister des 
.Auswärtigen fest legt —, 

h) im Zusammenhang mit Ausfuhren, an deren 
Durchführung ein besc:)nderes staatliches In¬ 
teresse der Bundesrepublik Deutschland be¬ 
steht, zugunsten von Ausführern und zu¬ 
gunsten von Kreditgebern für Kredite an 
ausländische Sdiulclnor; 

2. a) für Kredite an ausländische Schuldner im Zu¬ 

sammenhang mit der Gewmhrung bilateraler 
Kapitalhilfe, 

b) für andere Kredite an ausländische Schuldner, 
wenn dies der Finanzierung förderungswiir- 
diger Vorhaben dient oder im besonderen 
staatlichen Interesse der Bundesrepublik 
Deutschland liegt; 


3. zur Absicherung des politisclum Risikos bei lor- 
clerungswüidigon Kap it<i hin leigen im Ausland, 
wenn zwisclum der Bundosr(>j)nb]ik und dom Land, 
in dem das Kapital angelegt wird, eine Verein- 
Imrung über die Behandlung von Kapitalanlagen 
besteht oder, solange dies nicht der Fall ist. durch 
die Rechtsordnung des betreffenden Landes oder 
in sonstiger Weise ein ausreichender Sciuitz der 
Kapitalanlage gewährleistet erscheint. —- Die Ge- 
währküstungen w^erden nach Richtlinien übcu- 
nommen, die der Bundesminister tür Wirtschalt 
im Einvernehmen mit dem Bundesminister der 
Finanzen, dem Bundesminister lür wirtschaftliche 
Zusiimmenaibeit und dem Bundesminister des 
Auswärtigen fest legt —; 

4 zum Zwecke der Umschuldung durch den Bund 
gedockter Forderungen deutscher Gläubiger. — 
Dabei k(mncn die Selbstbetciligungen nachträg¬ 
lich ermäßigt sowie in Ausnahmefällen Bürgschaf¬ 
ten, Garantien oder sonstige Gowmhrleistungon 
für bisher ungedeckte Forderungen übernommen 
w^eiden, w'cnn andernfalls die Umschuldungsmaß- 
nahmen nicht durchgeführt w^erdon können —; 

5. zur Sicherung der Finanzierung von lörderungs- 
w’ürdigen Aufbauvorhaben in Entwickluncjslän- 
d(M'n, für die der Bund im Rahmen der Kredit- 
zusagcermächtigungen für Kapitalhilfo eine Finan- 
zicrungszusage gegeben hat, wenn dadurch eine 
Finanzierung mit Haushaltsmitteln vermieden 
wird. 

(2) Der Höchstbetrag der Gewährleistungen nach 
Absatz i Nr. 1 wird auf 24 000 000 000 Deut.sche 
Mark, der Höchstbetrag der Gewährleistungen nach 
Absatz 1 Nr. 2 bis 4 auf insgesamt 9 000 000 000 
Deutsche Mark, der Höchstbetrag der Gewährleistun¬ 
gen nach Absatz 1 Nr. 5 auf 250 000 000 Deutsche 
Mark festgescüzt. 

§ 21 

Der Bundesminister der Finanzen ward ermächtigt, 
Bürgschaften, Garant icm oder sonstige Gewähr¬ 
leistungen für Bevorr<itungsniaßnahmen auf dem 
Ernähntngsgol)ict bis zum Höchst l)elrage von 
2 400 000 000 Dcuitsche Mark zu überncJimen. 

§ 22 

Der Bundessminister der Finanzern wird (‘rmachl icjt. 
Bürgschaftem, Garantien oder sonstige Gewährlei¬ 
stungen bis zum Höchstbelrage von 1 500 000 000 
Deutsche Mark zur Förderung der Berliner Wirt¬ 
schaft und des Warenverkehrs mit Berlin nach Richt¬ 
linien zu übernehmen, die der Bundesminister für 
Wirtschaft im Einvernehmen mit dem Bundes¬ 
minister der Finanzen und den semst beteiligten 
Fachministern festlcgt. 

§ 23 

Der Bundesminister der Finanzen wird ermächtigt, 
Bürgschaften, Garantien oder sr)nstige Gewähr¬ 
leistungen bis zum Höchstbetrage von 20 500 000 000 
Deutsche Mark zu übernehmen 

U zur Förderung der gcwvc'rljlicben Wirtschaft und 
der freien Berufe, w'cnn eine anderweutige Finan- 
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zierung nicht möglich ist und ein allgemeines 
volkswirtschaftliches Interesse an der Durchfüh' 
rung der Maßnahmen besteht; 

2. zur Förderung des Verkehrswesens; 

3. zur Förderung des Wohnungsbaues und der 
damit verbundenen städtebaulichen Maßnahmen, 
insbesondere des öffentlich geförderten sozialen 
Wohnungsbaues, zur Förderung des Baues ge¬ 
werblicher Räume, wenn der Bau der gewerb¬ 
lichen Räume im Zusammenhang mit dem Bau 
von Wohnungen steht, sowie zur Förderung der 
Instandsetzung und Modernisierung von Wohn¬ 
gebäuden; 

4. für Verbindlichkeiten, die der Deutschen Sied- 
lungs- und Landesrentenbank aus der Ausgabe 
von Schuldverschreibungen erwachsen — zu ver¬ 
gleichen § 3 des Gesetzes über die Zusammen¬ 
legung der Deutschen Landesrentenbank und der 
Deutschen Siedlungsbank vom 27. August 1965 
(Biindosgesetzbl. I S. 1001) —; 

5. für Maßnahmen gemäß § 5 des Landwirtschafls- 
gesetzes vom 5. September 1955 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 565) - - Grüner Plan ■—; 

6. zur Förderung der Deutschen Fischwdrtschaft; 

7. im Zusammenhang mit der Freigabe beschlag¬ 
nahmter deutscher Auslandsvermögen; 

8. für Verbindliclikeiten des Ausgleichsfonds aus 
der Eintragung von Schuldbuchforderungon oder 
der Aushändigung von Schuldverschreibungen 
nach § 252 Abs. 3 des Lastenausgleichsgesetzes 
vom 14. August 1952 (BundesgesetzbL I S. 446), 
in der Fassung vom 1. Dezember 1965 (Bimdes- 
gesetzbl. l S. 1945), zuletzt geändert durch das 
Zwanzigste Gesetz zur Änderung des Lastenaus¬ 
gleichsgesetzes vom 15. Juli 1968 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 806); 

9. im Zusammenhang mit der Abdeckung von Haft- 
pflichlrisiken namentlich aus Anlaß des Bezugs 
oder der Verwendung von Kernbrennstoffen für 
friedliche Zwecke, soweit dadurch eine Finan¬ 
zierung aus Haushaltsmitteln vermieden wird; 

10. im Zusammenhang mit der Beschaffung von 
Kernbrennstoffen, die die Europäische Atomge¬ 
meinschaft auf Grund bilateraler Abkommen mit 
den Vereinigten Staaten von Amerika für Be¬ 
nutzer in der Bundesrepublik bezieht, wenn die 
Europäische Atomgemeinschaft nach dem Be¬ 
schluß des Rates vom 5. 7. März 1962 die Be¬ 
schaffung der Kernbrennstoffe hiervon abhängig 
macht. — Die vertragliche Verpflichtung der Be¬ 
nutzer auf FreisloHung des Bundes bleibt unbe¬ 
rührt —; 

11. zur Förderung des Baues von Hausschutzräumen 
in Wohngebäuden im Sinne des Schutzbau¬ 
gesetzes vom 9. September 1965 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1232), zuletzt geändert durch das 
Finanzänderungsgesetz 1967 vom 21. Dezember 
1967 (BundesgesetzbL I S. 1259). — Die Gewähr¬ 
leistungen werden nach Richtlinien übernommen, 
die der Bundesminister für Wohnungswesen und 


Städtebau im Einvoriu’hmen mit dem Bundes¬ 
minister der Finanzen und dem Biindi'sministei 
des Innern festlegt - —; 

12. im Falle eines unvorhergesehenen, unabweis¬ 
baren Bedürfnisses, insbesondere für Notmaß¬ 
nahmen. 

§ 24 

Gewährleistungen nach den §§ 20 bis 23 können 
auch in ausländischer Währung übernommen wer¬ 
den; sie sind zu dem Mittelkurs, der vor Ausferti¬ 
gung der Urkunden zuletzt amtlich festgestellt 
w^orden ist, auf den Hödistbetrag anzurechnen. 

§ 25 

(1) Auf die Höchstbeträge der §§ 20 bis 23 wer¬ 
den jeweils die Gewährleistungen auf Grund der 
entsprechenden Ermächtigungen angerechnet, die in 
den §§ 20 bis 23 des Haushaltsgesetzes 1968 enthal¬ 
ten sind. Die Anrechnung erfolgt, soweit der Bund 
noch in Anspruch genommen werden kann oder 
soweit er in Anspruch genommen worden ist und 
für die erbrachten Leistungen keinen Ersatz erlangt 
hat. 

(2) Soweit der Bund ohne Inanspruchnahme von 
seiner Haftui:g frei wird oder Ersatz für erbrachte 
Leistungen erlangt hat, ist eine übernommene Ge¬ 
währleistung auf den Höchstbetrag nickt mehr an- 
zurechnen. 

(3) Die Ermäditigungsrahmen der §§ 20 bis 23 
können mit Zustimmung des Haushallsaiisschusses 
des Deutschen Bundestages auch für Zwecke Uor 
jeweils anderen Vorschriften verwendet worden. 

§ 26 

Der Bundesminister der Finanzen hat dem Haus¬ 
haltsausschuß des Deutschen Bundestages halbjähr¬ 
lich über den Stand der nach §§ 20 bis 23 übernom¬ 
menen Verpflichtungen zu berichten. 

§ 27 

Der Haushaltsausschuß des Deutschen Bundes¬ 
tages kann im Namen des Deutschen Bundestages 
den Präsidenten des Bundosrcchnungshofes als Bun¬ 
desbeauftragten für Wirtschaftlichkeit in der Ver¬ 
waltung um die Erstattung von Gutachten ersuchen. 

§ 28 

(1) §§ 2, 3, 5 Abs. 1 und 2, Abs. 3 Satz 1, §§ 7. 8, 
10 bis 14, § 15 Abs. 1 und 2, §§ 17, 18, 19 Abs. 1 bis 3 
und §§ 20 bis 27 gelten bis zUm Tage der Verkün¬ 
dung des Haiishaltsgesetzes des folgenden Rech¬ 
nungsjahres weiter. 

(2) Der Bundesminister der Finanzen wird ermäch¬ 
tigt, im Einvernehmen mit dem Bundesminister für 
Verkehr ab 1. Januar 1970 bis zur Verkündung des 
Haushaltsgesetzes 1970 zur Deckung der Ausgaben 
für Straßenbauvorhaben des Gemeinsamen Striiktur- 
programms Kredite bis zur Höhe von 50 vom Hun¬ 
dert des in § 15 Abs. 3 für das Rechnimasiahr 1969 
vorgesehenen Ermächtigungsrahmens aufzunehmen. 
Die auf Grund dieser Ermächtigung aufgenommenen 
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Kredite werden auf die im Haushaltsgesetz 1970 
für das Gemeinsame Strukturprogramm eingestellte 
Kreditermciditigimg angeredinet. 

(3) Der Bundesminister der Finanzen kann ab 
1. Januar 1970 bis zur Verkündung des Haushalts¬ 
gesetzes 1970 zur Deckung von Ausgaben des außer¬ 
ordentlichen Haushalts Geldmittel im Wege des 
Kredits bis zu 1 000 000 000 Deutsche Mark besdiaf- 
fen. Die auf Grund dieser Ermächtigung aufgenom- 
menen Kredite sind auf den durch das Haushalts¬ 
gesetz 1970 festzulegenden Kreditrahmen für die in 
Satz 1 bezeichneten Zwecke anzurechnen. 

(4) Der Bundesminister der Finanzen wird er¬ 
mächtigt, ab 1. Januar 1970 bis zur Verkündung des 
Haushaltsgosetzcs 1970 für Anschlußfinanzierungen 
im Sinne des § 19 Abs. 3 sowie zur Abdeckung von 
Fehlbeträgen aus Vorjahren Kredite bis zu 50 vom 
Hundert der zu tilgenden Kredite und der abzu¬ 
deckenden Fehlbeträge, deren Höhe sich aus der 
Finanzierungsübersicht zum Regierungsentwurf des 
Haushaltsplans 1970 ergibt, aufzunehmen. Die aut 
Grund dieser Ermächtigung aufgenommenen Kredite 
sind auf den durch das Haushaltsgesetz 1970 fest¬ 
zulegenden Kreditrahmen für die in Satz 1 bezeich¬ 
neten Zwecke anzurechnen. 

(5) Der Bundesminister der Finanzen wird er¬ 
mächtigt, in der Zeit vom 1. Januar 1970 bis zur 
Verkündung des Haushaltsgesetzes 1970 Darlehens- 
Verpflichtungen zu Lasten künftiger Rechnungsjahre 


einzugehen, soweit dies zur Fortführung ven Maß¬ 
nahmen erforderlich ist, für die bereits im Haushalts¬ 
plan 1969 Bindungsermäditigungen bewilligt worden 
sind. Die neuen Verpflichtungen dürfen jeweils 
50 vom Hundert des für den einzelnen Zweck im 
Haushaltsplan 1969 vorgesehenen Ermächtigungs¬ 
betrages, höchstens jedoch 50 vom Hundert des im 
Regierungsentwurf des Haushaltsplans 1970 vorge¬ 
sehenen Ermächtigungsbotrages nicht überschreiten. 
Die auf Grund dieser Ermächtigung eingegangenen 
Verpflichtungen sind jeweils auf die durcti den Haus¬ 
haltsplan 1970 festgelegten Bindungsermächtigungen 
anzurechnen. 

§ 29 

Der Biindesminister der Finanzern kann Vcrwal- 
tiingsvorschriften zur Durchführung dieses Gesetzes 
erlassen. 

§ 30 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
und des § 13 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesctzbl. I S. 1) auch im 
Land Berlin. 

§ 31 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1969 in Krall. 


Die verfassungsmäßigen Rechte des Biindesrates 
sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 18. April 1969 


Der Bundes Präsident 
Lüb k e 

Der Bundeskanzler 
K i e si nge r 


Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 
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Gesamtplan Ordentlicher Haushalt Teil I: Gesamtabschluß 




Einnahmen 



Steuern 




Kap. 

Bezeichnung 

und 

\'erwaltungs- 

übrige 

Summe 



steuerähnliche 

Ginnahmen 

Einnahmen 

Einnahmen 



Abgaben 






DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


01 






Bundespräsident und Bundespräsidialamt 





01 01 

Bundesprasident . 

— 

— 

— 

— 

01 03 

Bundespräsidialamt . 

— 

20 300 

— 

20 300 


Summe ordentlidior Haushalt 1969 . 


20 300 

___ 

20 300 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

18 300 


18 300 


qeqenuber 1968 ; / . 

^ weniger (—) 

— 

-t- 2 000 

— 

+ 2 000 


02 






Deutscher Bundestag 





02 01 

Deutscher Bundestag . 

— 

184 200 

3 9{)H ,300 

4 152 500 

02 03 

Der WehrbeaufIragte des Bundestages. 

— 

l 500 

-—• 

1 500 

02 04 

Bundesversammlung . 

— 

— 

— 

— 


Gesanitabschluß 1969 . 

—- 

185 700 

3 968 300 

4 154 000 


Gesamtabschluß 1968 .. 

_ 

183 7f)0 

4 095 000 

4 278 700 


gegenüber 1968 J J . 

_ 

2 OOf) 

— I2(>70() 

124 700 


' ^ weniger (—) 






03 






Bundesrat 





03 01 

Bundesrat . 

— 

30 400 

- - 

30 400 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 

—- 

30 400 


30 400 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

25 (H)0 

-- 

25 000 


inro niehr (T) 

qecfenubcr 1968 . ; ; . 

weniger (—) 


5 400 

— 

; 5 400 


04 






Bundeskanzler und Bundeskanzleramt 





04 01 

Bundeskanzler und Bundeskanzleramt . 

— 

1 7 800 

— 

17 800 

04 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

— 

] 000 

— 

04 03 

Presse- und Informationsamt der BR. 

— 

318 200 

— 

319 200 

04 04 

Bundcsnachrichtendicnst . 

— 


-- 

— 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 

— 

336 000 

1 000 

337 000 


Summe ordentlichej Hauslmlt 1968 . 


444 600 

— 

444 600 


gegenüber 1968 | . 

weniger (—) 

—* 

— 108 600 

-f l 000 

— 107 600 


05 






Auswärtiges Amt 





05 01 

Auswärtiges Amt . 

— 

19G 500 

33 OOü 

229 500 

05 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

100 000 

— 

ICO 000 

05 03 

Vertretungen des Bundes im Ausland. 

— 

7 765 500 

— 

7 765 500 

05 04 

Angelegenheiten des Europarats und ver- 






wandte Gebiete . 

— 

— 


— 


Summe ordenllichei Haushalt 1969 . 

_ 

8 062 000 

33 000 

8 095 000 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

7 737 700 

35 000 

7 772 700 


(jeiienuber 1968 , . 

weniger —) 

— 

324 300 

— 2 000 

+ 322 300 
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Teil I: Gesamtabschluß Ordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 



Personal- 

ausgabcn 

Scidilichc 

Verwaltungs¬ 

ausgaben 

Schuiden- 

dienst 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

Ausgaben 

für 

ln vcstitioncn 

Besondere 

Finanzierungs¬ 

ausgaben 


Summe 

Ausgaben 

Kap. 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


DM 



7 


9 

in 

11 

12 

1 

rt 

14 


276 ono 

300 000 


i 

i 

700 000 




1 276 000 

01 01 


2 002 .500 

1 271 400 

— 

— 

348 400 

— 

1 

3 622 300 

01 03 


2 278 500 

I 571 400 


700 000 

348 400 



4 898 300 



2 176 üfK) 

1 982 300 

— 

720 000 

1 22 300 

— 


4 901 200 


P 

101 IKK) 

410 900 

■ 

— 20 000 

- 326 100 



2 900 



64 IBl 700 

12 267 000 


5 811 700 

23 710 000 



105 970 400 

02 01 


1 083 100 

230 200 

— 

— 

-- 

— 


1 313 300 

02 03 


600 000 

230 000 

— 

— 

— 

— 


920 000 

02 04 


65 954 800 

12 727 200 


5 811 700 

23 710 000 



108 203 700 



60 104 000 

9 959 f)00 

— 

5 373 600 

*) 26 158 500 

— 


♦| 101 686 000 



5 760 800 

1 2 767 300 

— 

f- 438 100 

— 2 448 500 

— 

+ 

6 517 700 







♦| davon 










20 750 000 DM 
im außerordont- 










Hdicn Haushalt 






2 150 400 

974 700 



83 000 



3 217 100 

03 01 


2 159 400 

974 700 

_ 

__ 

83 000 

_ 


3 217 100 



2 081 000 

961 800 

— 

— 

51 000 

— 


3 093 800 



78 400 

1- 12 900 



-h 32 000 


T 

123 300 



7 490 200 

2 901 900 



62 800 



10 454 900 

04 01 


— 

— 


3 321 000 

600 000 

— 6 455 600 

— 

2 534 600 

04 02 


14 500 500 

91 301 700 

— 

4 600 000 

510 500 

— 


111 011 700 

04 03 


„ 

72 200 000 

— 

— 

— 

— 


72 200 000 

04 04 


22 089 700 

166 403 600 

_ 

7 921 000 

1 173 300 

— 6 455 600 


191 132 000 



21 100 800 

158 161 200 

— 

7111 300 

792 700 

— 6 410 900 


180 854 100 



889 900 

[- 8 242 400 


+ 809 700 

380 600 

— 44 700 


10 277 900 



55 359 -500 

11 727 400 



4 277 800 



71 364 700 

05 0! 


— 

10 633 500 

— 

371 887 200 

24 560 300 

— 


407 081 000 

05 02 


192 748 000 

38 290 000 

— 

2 000 000 

15 111 800 

— 


248 149 800 

05 03 


— 

3 000 

— 

G 575 000 

— 

— 


6 578 000 

05 04 


248 107 500 

60 653 900 

_ 

380 462 200 

43 949 900 



733 173 500 



241 771 200 

58 348 400 

— 

361 966 .500 

36 666 900 

— 


698 753 000 


+ 

6 336 300 

6 2 305 500 

— 

-r- 18 495 700 

+ 7 283 000 

— 

+ 

34 420 500 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan Ordentlicher Haushalt 


Kap. 

1 

Bezeichn n ri g 

'J 

Einnahmen 

Steuern 

und 

steuerahnliche 

Abgaben 

DM 

3 

Verwaltungs- 

('innahnicn 

DM 

4 

Übrige 

Cinnahnien 

DM 

5 

Summe 

Einnahmen 

DM 

b 


06 






Bundesminister des Innern 





06 01 

Bundesministcrium des Innern . 

— 

58 000 

—. 

58 000 

06 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

■— 

15 381 40U 

15 381 400 

06 03 

Bundesverwaltungsgericht in Berlin. 

■— 

508 200 


508 200 

06 04 

Der Oberbundesanwalt beim Bundesverwal- 






tunqsgeridit in Berlin. 

■— 

400 

- 

400 

06 06 

Der Bundesdisziplinaranwalt beim Bundes- 






verwaltungsgericht in Frankfurt (Main) ... 

— 

200 

- - 

200 

06 07 

Bundesdisziplinargeridit in Frankfurt (Main) 

— 

30 ÜOU 


30 000 

06 08 

Statistisches Bundesamt in Wieslradon . 

—- 

395 500 

200 

395 700 

06 09 

Bundesamt für Verfassungsschutz in Köln . . 

— 

92 800 

83 500 

176 300 

06 10 

Bundeskriminalamt in Wiesbaden . 

— 

111100 

,3 000 

114 100 

06 13 

Bundosardiiv in Koblenz . 


h2 500 


(32 500 

0(3 14 

Bundesanstalt liir Landeskunde und Kaum- 






forsduing in Bad Godesberg. 

— 

167 .500 


lt,7 .>09 

06 15 

Bundesvcrwaltungsamt in Köln . 

— 

61 (300 

3 000 

(>4 (.00 

06 16 

Institut für Angewandte Geodäsie in Frarik- 






furt (Main) . 

— 

244 OOO 


244 000 

06 19 

Bundesamt für zivilen Bevölktuuiujssduitz in 






Bad Godesberg . 

— 

10 181 300 


](i 181 'GO 

06 20 

Akademie für zivile Verteidigung . 

— - 


- 

— - 

0(3 21 

BLIndes]uflschutzverband . 

— 

_ 

. 

— 

06 24 

Beschälfungen für die Bereitschaftspolizeion 






der Länder . 

— 

150 000 

- 

1 50 OOO 

06 25 

Bundosgrenzschulz. 


2 440 OOO 

709 800 

3 149 800 

06 26 

Beschaffungsstelle dos Bundesministers des 






Innern in Bonn . 

— 

73 200 

7iJ (KiO 

1 43 200 

06 29 

Deutsches Ardiäologisches Institut in Berlin 

— 

30 800 


30 800 

06 33 

Bundesamt für die Anerkennung auslandi- 






scher Flüchtlinge in Zirndorf (Kr. Fürth) . . 

-— 

13 500 


13 500 

00 34 

Bundesinslitut für ostwissenschaflliche und 






internationale Studien in Köln . 

— 

800 

— 

800 

06 35 

Biindeszcntrale für polilisdie Bildung in Bonn 

— 

9 (JOO 


9 000 

0(3 36 

Kl iegsfolgenhilfe und entsprechende Lcistun- 






gen, Kriegsopferfürsorge .. 

— 

2 600 000 

73 040 000 

75 640 000 


.Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 

— 

17 230 400 

89 290 900 

106 521 300 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

13 010 900 

84 397 900 

97 408 800 


gegenüber L968 ; : . 

— 

4 219 500 

- 4 893 000 

9 112 500 


■ ' weniger (—) 






07 






Bundesminister der Justiz 





07 01 

Bundesministerium der Justiz . 

— 

3 162 300 

50 000 

3 212 300 

0? 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

1 000 

— 

1 000 

07 03 

Bundesgerichtshof in Karlsruhe. 

— 

3 562 500 

— 

3 5()2 500 

07 04 

Generalbundesanwalt beim Bundesgerichls- 






hof in Karlsruhe. 

— 

500 

—- 

500 

07 05 

Deutsches Patentamt in Mündren . 

— 

102 225 500 

— 

102 225 500 

07 06 

Bundespatentgericht in München . 

— 

2 000 

— 

2 000 

07 07 

Oberstes Rückerstaüungsgericht in Herford 

— 

2 200 

25 000 

27 200 


Summe ordentlidier Haushalt 1969 . 

— 

108 956 000 

75 000 

109 031 000 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

97 957 800 

80 500 

98 038 300 


gegenüber 1968 J ' j . 

^ ^ weniger (—) 


+ 10 998 200 

— 5 500 

1- 10 992 700 
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Ordentlicher Haushalt 


Gesamtplan 


Ausgaben 


Pt' 1 sonn I- 

Sächliche 

Schulden- 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 

Ausgaben 

Besondere 

Surnnu' 

Kap. 

«ulsrjdben 

Vcrwaltungs- 

ausqabcn 

dienst 

für laufende 
Zwecke 

für 

Invoslilionen 

F^inanzieriings- 

ausgaben 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

n 

10 

11 

M 

n 

14 

27 080 100 

3 010 400 



448 700 


30 539 200 

Oh 01 

— 

1 422 000 

— 

2()7 357 GOO 

141)229 200 

— 84 000 

414 924 800 

: Ot) 02 

200 

668 800 

— 

— 

43 000 

110 000 

7 759 000 

Oti 0 1 

524 000 

28 800 

— 

— 

— 

— 

55'] 400 

eh 04 

461 700 

46 300 

__ _ 

_ 

_ 


508 000 

Oh 06» 

551 GOO 

100 900 

— 

— 

— 

1 12 000 

764 500 

01) 07 

45 854 GOO 

7 301 600 

-— 

502 500 

677 900 

— 

52 336 6('i) 

(It) 08 

1 0 (‘>08 800 

9 989 000 

— 

— 

3 261 600 

— 

29 949 460 

Oh Oh 

14G11 000 

4 293 500 

— 

— 

3 52! 200 

— 

22 425 700 

14) 10 

3 810 GOO 

1 564 400 

— 

9 000 

1 418700 

— 

6 802 700 

06 13 

2 310 100 

8(i6 GOO 

_ 

— 

_ 

-_ 

3 176 700 

06 14 

1 1 0.58 100 

2 803 700 

— 

28 765 800 

137 600 

— 

42 7f>-) 200 

(4) 15 

4 975 000 

971 600 

— 

— 

393 200 

—- 

6 339 800 

Oh 16 

20 0(t7 900 

34 588 300 

— 

GO 000 

18 229 600 

. 

78 945 800 

06. 10 

GOl GOO 

213 700 

— 

— 

5 000 

— 

820 300 

(/») 20 

— 


— 

31 282 700 

3 200 000 

— 

34 482 700 

Oh 21 


296 000 

,- 

— 

17 704 000 

_ 

18 000 000 

h() 24 

205 144 000 

50 1)95 100 

— 

5G8 000 

58 014 400 

— 

314 421 500 

06 25 

4 932 000 

848 200 

— 

— 

56 500 

— 

5 836 700 

96 26 

0 ()88 900 

1 485 600 

— 

l 384 100 

662 900 

— 

10 221 500 

0(i 29 

1 490 500 

154 800 

— 

— 

1 000 

— 

1 646 300 

66. 33 

1 342 700 

87G GOO 

_ 

— 

84 500 

_ 

2 303 800 

6() 3-, 

2 054 200 

13 071 400 

— 

— 

2 500 


15 128 100 

06. 95 

— 

— 

— 

484 094 GOO 

33 200 000 


517 294 (>00 

0(i 9) 

381 195 200 

135 297 300 

_ 

814 024 300 

287 291 500 

138 000 

1 617 946 300 


359 355 200 

130 0()G 300 


873 803 100 

182 772 400 

— 70 000 

1 545 927 000 


21840 000 

5 231000 


- - 59 778 800 

4- 104 519 100 

+ 208 000 

+ 72 019:]O(i 


12 'if)3 500 

2 459 200 



7 700 


15 430 400 

07 01 

___ 

— 

— 

540 800 

.—- 

— 

540 800 

07 02 

9 112 700 

2 213 800 

— 

1 000 

33 000 

— 

11 360 500 

07 03 

5 138 100 

52 900 


__ 

_ 

" 

5 191 000 

07 04 

47 972 500 

23 728 500 

— 

873 500 

2 492 700 


75 067 200 

07 05 

8 437 700 

141 500 

.— 

— 

— 

— 

8 579 200 

07 06 

8.59 000 

134 300 

— 

5f)9 900 

— 


1 564 000 

07 07 

84 484 300 

28 730 200 


1 985 200 

2 533 400 

__ 

117 733 100 


81 266 100 

24 128 100 

— 

1 259 200 

3 338 600 

— 

109 992 000 


3 218 200 

-i 4 602 100 


4- 726 000 

805 200 


+ 7 741 100 
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Bunclc'sgosetzblatt, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan Ordentlicher Haushalt 




1 Einnahmen 



Steuern 




Ka]). 

Bezeichnung 

und 

Verwaltungs- 

Übrige 

Summe» 



steuerähnlichc 

einnahmen 

Einnahmen 

Einnahmcm 



Abgaben 






DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

0 


08 






Bundesminisler der Finanzen 





08 01 

Bundesministerium der Finanzen . 

_ 

220 600 

o 

o 

225 700 

08 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

100 


100 

08 03 

Bundesfinanzhof in München . 

— 

168 100 


168 100 

08 04 

Bundesfinanzverwaltung . 

— 

27 980 000 

H 842 000 

3() 822 000 

08 08 

Bundeshauptkasse in Bonn . 

— 

— 

1 

_ 

08 09 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 






in Offenbach . 

— 

— 

— 

_ 

08 10 

Verwaltungsamt für innere Restitutionen in 






Sladthagen . 

— 

— 

i _ 

— 


CjOsamlabschUiß 1969 . 

_ 

28 368 800 ' 

8 847 100 

37 215 900 


Gesa 111 tdbschluß 1968 . 

— 

29 010 200 

7 943 300 

36 953 500 


cierjenLiber 1968 | ' j . 


— 04) 400 

903 800 

3- 2i>2 400 


‘ ^ weniger (—) 





09 






Bundesminister für Wirtschaft 





09 01 

Bundesministerium für Wirtschaft . 

— 

883 800 

50 000 

933 BOO 

09 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

120 000 

12 746 200 

12 866 200 

09 03 

Physikalisch-Technische Bundesanstdll in 





09 04 

Braunschweig und Berlin. 

Bundesaufsichtsamt für das Versicherungs- 

— 

4 079 600 

164 400 

4 244 000 

09 05 

und Bausparwesen in Berlin . 

Bundesamt tür gewerbliche Wirtschaft in 

— 

74 600 

6 628 100 

() 702 700 

09 06 

Frankfurt (Main) . 

Bundesstelle für Außenhandelsinformation in 

— 

22 900 

3 100 

26 000 

09 07 

Köln . 

— 

20 90(t 

100 

21 000 

Bundesanstalt für Materialprüfung in Berlin 

— 

2 546 300 

208 000 

2 754 300 

09 08 

Bundeskai teilamt in Berlin . 

- - 

755 600 

: —- 

755 (jOO 

09 09 

Bundesanstalt für Bodenforschung in 





09 10 

flannover . 

Bundesaufsichlsamt für das Kreditwesen in 


54 000 

1 020 000 

i 1 074 80t) 

09 11 

Berlin . 

Institut für ehernistli-technische Untersuchun- 

— 

46 300 

3 541 90t) 

3 588 200 

09 12 

gen . 

Bundesbeauftragter tür den Steinkohlenberg- 

-- 

5 600 

10 000 

15 600 


bau und die Steinkohlenbergbaugcbiete . . 


— 


— 


Summe ordentlicher IJaushalt 1969 . 

— 

8 610 400 

24 371 800 

32 982 200 


Summe ordentlicher IJaushalt 1968 . 


8 371 400 

21 765 900 

30 137 300 


1 niellF ( T 1 

cieqcnuber 1968 ' . 

weniger ( —) 


1 239 000 

2 005 900 

2 844 900 


10 






Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 





10 01 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirt- 






schalt und Forsten . 

— 

67 900 i 

— 

67 900 

10 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

11 050 000 

5 420 000 

77 275 600 

93 745 600 

10 03 

Marktordnung . 

700 850 000 

2 050 000 

294 800 

703 194 BOO 

10 07 

Bumlesamt für Ernährung und Forstwirtschaft 






' in Frankfurt (Main) . 

— 

258 700 

637 300 

896 000 

10 08 

Bundessorlenamt in Rethmar . 

— 

932 800 

— 

9J2 800 

10 10 

Biologische Bundesanstalt für Land- und 






Forst Wirtschaft in Berlin und Braunschweig 


3 909 000 

220 000 

4 129 000 

10 11 

Buiulesanstalt für Milchforschung in Kiel . 


189 000 

153 800 

342 800 
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Ordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 1 


Peisonal- 

dusgaben 

Sachliche 

Verwaltungs¬ 

ausgaben 

Scliulden- 

clienst 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

Ausgaben 

für 

In veslitioncn 

Besondere 
Finanzierungs- 1 
ausgaben 

Suninie 

Ausgaben 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM ' 


7 

8 

0 

10 

1 

11 

12 

13 ; 

u 

53 429 300 

1 

4 488 000 



340 700 


58 258 000 

08 01 

— 

3 056 500 

— 

449 GOO 

— 

— 

3 506 100 

08 02 

3 84H 100 

320 500 

— 

— 

824 600 

— 

4 993 200 

08 03 

591 850 000 

152 824 900 : 

— 

3 300 

36 014 200 

— 

780 692 400 

08 04 

1 289 OÖO 

— 

— 

— 

— 

-— 

1 289 000 

08 08 

— 

— 

— 

— 

— 

1 


08 09 

188 000 

51 800 , 

— 

— 

— 

-— 

239 800 

08 10 

650 604 400 

160 741 700 


452 900 

37 179 500 

— 

1 

848 978 500 | 


f)52 828 600 

156 006 800 

— 

419 400 

*) 46 927 200 ; 

— 

*) 856 182 000 ; 


2 224 200 

1 

I- 4 734 900 

— 

1 

T 33 500 

— 9 747 700 

— 

— 7 203 500 






•) davon , 








28 3Ü0 000 DM i 

im außerordecU- 








liriurn flaushdil 

1 

1 




39 469 800 

5 073 400 


15 700 

4 865 800 


49 424 700 

•99 01 

— 

29 730 000 

— 

675 228 100 

19 000 000 

! - 

1 723 958 100 

09 02 

22 597 700 

7 499 600 

— 

6 900 

16 347 600 

— 

46 451 800 

09 03 

5 789 000 

1 527 300 

— 1 

13 000 

100 000 

: «— 

6 429 300 

09 04 

8 830 200 

2 145 200 

1 


800 

122 000 

— 

11 098 200 

09 05 

1 

2 426 400 

3 213 300 


___ 

— 

— 

5 639 700 


1 4 873 400 

1 4 663 800 

— 

15 800 ' 

15 929 000 

— 

35 482 000 


4 146 200 

267 500 

— 

— 

— 

— 

4 413 700 


5 794 700 

4 009 200 

— 

10 100 

571 600 

— 

* 10 385 600 

09 09 

2 700 500 

570 600 

— 

1 

9 300 

— 

3 280 400 

09 10 

1 

1 897 800 ' 

707 900 

— 

100 

6 357 900 

1 

8 963 700 

09 11 

979 400 

837 100 i 

— 

— 1 

10 000 

— 

1 1 826 500 

1 09 12 

109 505 100 

59 244 900 


675 290 500 

63 313 200 

_ 

907 353 700 


103 616 700 

45 943 100 

870 000 

800 294 000 

33 923 400 

— 

984 647 200 


3' 5 888 400 

-f- 13 301 800 

— 870 000 

— 125 003 500 

i 

29 389 800 


— 77 293 500 

1 

j 

20 375 900 

i 

2 331 800 1 



90 900 


22 798 600 

1001 

3 869 500 

2 090 000 

— 

2 286 434 200 

642 903 KJO 


2 935 296 800 

10 02 

— 

1 

— 

2 OOü 326 000 

— 

— 

2 000 326 000 

10 03 

7 060 000 

2 084 900 

_ 

_ 

_ 

__ 

9 144 900 

10 07 

2 767 600 

1 683 40Ü 

— 

— 

287 OOü 

— 

4 738 000 

10 08 

8 216 000 

2 882 300 

_ 

Kl 300 

5 544 300 

_ 

16 658 90(1 

10 10 

4 168 300 

1 289 800 

— 

82 200 

690 OUO 

— 

' 6 230 300 

1 

10 1 I 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan Ordentlicher Haushalt 




Einnahmen 



Steuern 




Kap. 

Bezeichnung 

und 

Verwaltungs- 

übrige 

Summe 



steuerähnliche 

einnahmen 

Einnahmen 

Einnahmen 



Abgaben 






DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

1 ® 

10 12 

Buncie^forschungsanstalt für Fischerei in 






Ham bürg . 

— 

247 200 

135 000 

382 200 

10 13 

Buntlestoisdiungsanstalt für Forst- und Holz- 






wirtschatt in Reinbek bei Hamburg . 

— 

53 100 

571 700 

624 800 

10 14 

Bundesforschungsanstalt für Kleintierzucht in 




1 


Celle . 

— 

294 200 

20 000 

314 200 

10 15 

Bundesforschungsanstalt für Getreide- 






Verarbeitung in Berlin und Detmold. 

— 

533 300 

140 000 

673 300 

10 16 

Bundesanstalt für Fleischforschung in 






Kulmbach . 

— 

18 000 

805 000 

1 823 000 

10 17 

Bundesforschungsanstalt für Lebensmittel- 






frischhaltung in Karlsruhe . 

— 

12 000 

50 000 

62 000 

10 18 

Bundesanstalt für Qualitätsforschung pflanz- 






lidier Erzeugnisse in Geisenheim . 

— 

10 800 

20 000 

30 800 

10 19 

Bundesanstalt für Tabakforschung in 






Fordiheim . 

— 

58 800 

2 000 

60 800 

10 20 

Bundesforschungsanslalt für Hauswirtschaft 






in Stuttgart-Hohenheim . 

— 

4 500 

40 ÜOO 

44 500 

1021 

Bundesanstalt für Vegetationskunde, Natur- 






schütz und Landschaftspflege in 

Bad Godesberg . 

_ _ _ 

48 900 

5 000 

53 900 

10 22 

Bundesanstalt für Fettforschung in 






Münster (Westf.). 

—- 

8 000 

175 ÜOO 

183 000 

10 23 

Bundesforschunganstalt für Rebenzüchtung 






Geilweilerhof in Siebeldingen . 

, — 

357 900 

70 000 

427 900 

10 24 

Bundesforschungsanstalt für Viruskrankliei- 






ten der Tiere in Tübingen . 

— 

69 300 

— 

69 300 

10 25 

Forschungsan statt für Landwirt schüft in 






Braunsdiwcig-Völkcnrode . 

— 

612 600 

50 000 

662 600 


Summe ordentlidier ffausiialt 1969 . 

711 900 000 

15 156 000 

80 665 200 

807 721 200 


Summe ordenllichor Haushalt 1968 . 

586 950 000 

13 707 600 

80 474 900 

681 132 500 


. ,nro mehr (T) 

(jenen über 1968 ; : . 

weniger (—] 

■f 124 950 000 

- 1 448 400 

i- 190 300 

f 12() .hHH 700 


11 



i 

1 

! 


Bundesminisler für Arbeit und Sozialordnung 

1 

i 



11 01 

Bundesministerium für Arbeit und Sozial- 





11 02 

Ordnung . 

— 

124 ÜOO 

— 

1 1 24 000 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

121 000 

244 400 

3()5 400 

11 03 

Bundesausführ unqsbehörde für Unfaliver- 






Sicherung in Wilhelmshaven . 

— 

1 900 

76 500 

78 400 

11 04 

Bundesinstilut für Aibeilsschutz in Koblenz 

— 

lOO 200 

2 000 

102 200 

11 05 

Bundcsai beitsgericht in Kassel . 

— 

101 400 

— 

101 400 

11 06 

Bundesvorsicherunqsamt in Berlin . 


19 100 

86 000 

105 100 

11 07 

Bundcssozialgericht in Kassel . 

— 

167 000 

— 

167 000 

11 08 

Ziviler Ersatzdienst . 

— 

3 ÜOO 

13 418 800 

1.3 421 800 

11 09 

Eingliederung ausländischer Arbeitnehmer . 

— 

— 

45 000 

45 000 

11 10 

Kriegsopferversorgung und gleichartige Lei- 






stungen ... . 

_ ■ _ 

20 000 

5 000 

5 000 

25 ÜOO 

11 11 

Arbeitslosenhilfe . 

— 

10 603 ÜOO 

10 608 000 

11 13 

Sozial Versicherung . 


1 210 000 

1 530 000 

2 740 000 


Summe ordentlidier Haushalt 1969 . 

_ . 

l 872 603 

26 010 700 

27 883 300 


Summe ordentlicher.Haushalt 1968 . 

— 

1 731 100 

18 429 600 

20 160 700 


... .riro mehr ( + ) 

qeqen über 1908 . . : . 


■r 141 500 

1 

j 

f 7 581 100 

•!- 7 722 600 

1 


^ weniger (—) 

j 

^ 1 
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Ordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 


Personal- 

Sächlidie 

Schulden- 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 

Ausgaben 

Besondere 

Summe 

Kap. 

ausgaben 

Verwaltungs¬ 

ausgaben 

dienst 

für laufende 
Zwecke 

für 

Investitionen 

rinanzierungs- 

ausgaben 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

4 574 700 

1 374 100 



1 692 000 


7 640 800 

10 12 

3 478 400 

1 055 700 

— 

5 400 

2 675 000 

— 

7 214 500 

10 13 

1 511 000 

608 800 

— 

— 

401 300 

— 

2 521 100 

10 14 

2 683 500 

795 000 

— 

— 

1 708 900 

— 

5 187 400 

10 15 

1 508 100 

526 900 

— 

— 

108 700 

— 

2 143 700 

10 16 

2 663 000 

1 097 200 


— 

228 900 

— 

3 989 100 

10 17 

677 800 

184 900 

— 

— 

274 000 

— 

1 136 700 

10 18 

1 070 700 

186 900 

— 

i 200 


— 

1 258 800 

10 19 

738 400 

158 700 

— 

200 

42 000 

— 

939 300 

10 20 

733 400 

559 200 

— 

— 

10 000 

— 

1 302 ()00 

10 21 

611 500 

206 900 

— 


25 200 

— 

843 600 

10 22 

1 639 500 

726 800 

— 

500 

1 546 800 

— 

3 913 600 

10 23 

2 582 600 

921 400 

— 

— 

571 800 

— 

4 075 800 

10 24 

9 BO] 300 

2 552 800 

— 

266 000 

8 640 800 


21 260 9üü 

10 25 

80 731 200 

23 317 500 

_ 

4 287 132 000 

667 440 700 

_ 

5 058 621 400 


77 184 100 

36 509 300 


3 917 560 600 

435 010 000 

— 

4 466 264 000 


h 3 547 100 

— 13191800 


369 571 400 

; 232 430 700 


r 592 357 400 


18 668 700 

3 183 300 



248 000 


22 100 000 

11 01 

— 

1 553 000 

— 

19 128 500 

17 500 ÜOO 

— 

38 181 500 

11 02 

2 566 900 

247 700 

— 

_ 

205 000 

_ 

3 019 600 

1 1 03 

1 070 600 

462 200 

— 

— 

65 000 

— 

1 597 800 

11 04 

2 068 900 

181 000 

— 

— 

9 700 

— 

2 259 600 

11 05 

3 262 500 

453 600 

__ 

— 

2 500 

— 

3 718 600 

1 1 0(> 

4 292 900 

284 lüü 

— 

— 

10 000 


4 587 000 

1 1 07 

13 115 700 

() 391 200 

— 

6 219 800 

330 000 


2(> 056 700 

1 1 08 

— 

470 000 

— 

3 450 000 

4 000 000 

— 

7 920 000 

11 09 

— 

— 

— 

5 842 816 000 

120 000 000 

— 

5 962 816 000 

] 1 10 

— 

— 

— 

49 124 500 

3 403 000 

— 

52 527 500 

1111 

— 

— 

— 

10 757 103 900 

— 

— 

10 757 103 900 

11 13 

45 046 200 

13 226 100 

___ 

16 677 842 700 

145 773 200 

_ 

16 881 886 200 


35 748 300 

36 200 100 

— 

16 463 410 900 

139 410 700 

— 

16 674 770 000 


-r 9 297 900 

— 22 974 000 


214 431 800 

- 6 362 500 


207 118 200 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan 


Ordentlicher Haushalt 


Einnahmen 




Steuern 




Kap, 

Bezeichnung 

und 

Verwaltungs- 

Übrige 

Summe 



steuerähnliche 

einnahmen 

Einnahmen 

Einnahmen 



Abgaben 






DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

ö 


12 






Bundesminister für Verkehr 





1201 

Bundesministerium für Verkehr. 

— 

117 400 

16 700 

134 100 

12 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

20 100 

40 782 400 

40 802 500 

12 03 

Bundeswasser- und Schiffahrtsverwaltung ., 

— 

99 613 000 

20 063 500 

119 676 500 

12 04 

Staatswerft in Rendsburg-Saatsee . 

— 

26 200 


26 200 

12 06 

Bundesanstalt für Wasserbau in Karlsruhe 

— 

6 500 

1 080 000 

1 086 500 

12 07 

Bundesanstalt für Gewässerkunde in Koblenz 

— 

28 800 

154 ÜOO 

182 800 

12 08 

Bundesamt für Schiffsvermessung in Hamburg 

—_ 

1 000 300 

1 000 

1 001 300 

12 09 

Deutsches Hydrographisches Institut in 






Hamburg . 

— 

2 668 800 

1 233 500 

3 902 300 

12 10 

Bundesfernstraßen . 

— 

29 941 000 

6 847 600 

36 788 600 

12 11 

Bundesanstalt für Straßenwesen in Köln . . . 

— 

313 900 

5 068 900 

5 382 890 

12 12 

Kraflfahrt-Bundesamt in Flensburg-Mürwik 

_ 

21 553 60Ü 

638 900 

22 192 500 

12 13 

Oberprüfungsamt für die höheren technischen 





12 14 

V''erwa[tungsbeamten in Frankfurt (Main) 

— 

58 100 

— 

38 100 

Deutscher Wetterdienst in Olfenbach (Main) 


3 598 300 

65 000 

300 

12 15 

Bundesanstalt für Flugsicherung in Frankfurt 





12 16 

(Main) . 

— 

475 900 

2 080 500 

2 5.3o 400 

Luftfahrt-Bundesamt in Braunschweig . 

_ 

260 100 

2 000 

202 100 

12 17 

Luftfahrt . 

_ 

_ 

() 131 400 

0 131 400 

12 18 

Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrs- 






Verhältnisse in den Gemeinden . 

— 

— 

— 

- 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 


159 682 000 

84 165 400 

243 847 400 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

' 

164 856 800 

75 247 400 

240 104 200 


(leqenLiber I9b8 . ; ; . 

weniger 

— 

5 174 800 

^ 8 918 000 

3 74‘1 200 


13 ül 

13 02 
13 03 


13 

Bundesminister für das Post- und Fernmelde¬ 
wesen 

Bundesministerium für das Post- und Fern¬ 
meldewesen . 

Allgemeine Bewilligungen . 

Bundesdruckerei . 

Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 

Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

gegenüber 1968 j ‘ | . 

weniger (—) 


71ÜÜÜOOOU 


710 000 000 


6 782 (100 


6 782 000 

5 749 800 


710 000 000 


I 032 200 


—- 

— 

37 671 700 

747 671 700 

— 

6 782 000 

37 671 700 

754 453 700 

— 

5 749 800 

-i- 37 671 700 

748 7O3OO0 
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Ordentlicher Haushalt 


Gesamtplan 



29 926 300 
221 273 000 

2 981 700 

1 478 200 
860 700 

13 679 100 

3 52^) lOO 

I 1 710 200 

190 400 
37 799 300 

II ()18 000 

2 588 9fK) 


367 634 900 

.304 09.5 500 


* 539 400 


4 633 900 
1 246 700 
12 161 900 

619 400 
464 600 
145 400 

4 427 300 

1 1 640 000 
1 056 600 

H) 548 700 

249 200 
12 469 500 

2 1 0'17 000 

597 700 
400 f'OO 


184 757 900 

175 403 500 


9 354 400 


3 037 380 900 
41 148 000 



270 709 600 


6 500 
1 300 

24 050 000 
36 ÜOO 
5 791 500 


3 379 123 800 
2 083 165 500 


l 295 958 300 


1 19 766 000 


119 766 000 


+ 119 766 000 


168 700 
350 000 000 
48 268 300 
300 000 
355 000 
7 900 


3 568 700 
3 t>57 626 500 
797 100 


1 I 687 900 

54 016 000 
10 000 
17 395 000 

86)0 000 000 


5 004 201 100 

4 213 427 700 


790 773 400 


1 543 300 


023 900 


34 728 900 
3 387 084 300 
422 851 200 
300 000 
3 956 100 
1 950 700 
1 006 100 

21 675 100 
3 945 000 000 

5 382 800 

22 258 900 

44() 100 
hl 958 000 


3 480 600 

1 470 500 


8ti0 000 000 

8 939 198 300 
6 837 562 700 


2 101 t735 600 


0 

12 11 
12 12 

12 13 
12 14 


143 781 000 13 1.5 

3 232 600 13 16 

2.3 581) 500 I 13 17 


12 18 



13 01 
13 02 
13 03 
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Bundcsgeselzblcitt, Jahrgang 1969, Teil 11 


Gesamtplan Ordentlicher Haushalt 




Einnahmen 



Steuern 




Kap. 

B 0 / c i c li n u n g 

und 

Verwaltungs- 

übrige 

Summe 



steuerähnliche 

einnahmen 

Einnahmen 

Einnahmen 



Abgaben 






DM 

DM 1 

DM 

DM 

I 

2 

3 

4 1 

5 

6 


14 


j 




Bundesminister der Verteidigung 





14 01 

Bundesminisierium der Verteidigung. 

— 

— 

— 

— 

14 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

161 258 000 

83 308 500 

244 566 500 

14 03 

Kommandobehörden, Truppen usw. 

— 

360 000 

13 000 OOÜ 

13 360 000 

14 04 

Bundeswehrverwaltung und Personalausga- 






ben für das Zivilpersonal bei den Kom- 
manflnbphnrdpn Truppen iisw . 





14 05 

Bildungswesen . 

_ 

— 

— 

— 

14 06 

Militäi Seelsorge ... 











14 07 

Rechtspflege . 

_ _ 

_ 


___ 

Sanitätswesen . 

— 

1 945 ÜÜO 

20 000 

1 965 000 

14 08 

14 10 

Verpflegung . 

— 

23 000 

— 

23 000 

14 11 

Bekleidung. 

— 

2 700 000 

— 

2 700 000 

14 12 

Unterbringung . 

— 

29 950 OOü 

93 540 000 

1 23 490 000 

14 13 

Pionierwesen . 

— 

— 

— 

— 

14 14 

Fernmeldewesen. 


— 

1 530 000 

1 530 000 

14 15 

Feldzeugwesen . 

— 

— 

— 

- - 

14 16 

ABC-Schutzmateridl . 

— 


— 

— 

14 17 

Quartiermeisterwesen. 

— 

25 000 

— 

25 UOO 

14 18 

Schiffe und Marinegerät. 

— 

29 000 

5 000 

34 000 

14 19 

Flugzeuge, Flugkörper und flugtechnisches 





14 20 

Gerät . 

Wehrforschung, wehrtechnische und sonstige 

— 

— 

539 400 

.53<) 400 

14 21 

militärische Entwicklung und Erprobung . 

— 

— 

3 000 000 

3 000 000 

Wehrtechnik und Beschaffung . 

— 

— 

— 

- 

14 22 

Bewilligungen im Rahmen der Mitgliedschaft 





14 23 

zur NATO und zu anderen internationalen 
Organisationen . 



5 500 000 

5 500 000 

Sozialversicherungsbeiträge und Fürsorge- 






nuißnahmen für Soldaten. 

— 

— 

— 

-- 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 

_ 

196 290 000 

200 442 900 

396 732 900 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

233 297 500 

169 634 200 

402 931 700 


inro uiehr (+) 

gegenüber 1968 , { . 

weniger (—) 

*— 

-- 37 007 500 

30 808 700 

— f) ] 98 800 


15 






Bundesminister für Gesundheitswesen 





1501 

Bundesministerium für Gesundheitswesen 


32 300 

_ 

32 300 

15 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

200 000 

4 360 600 

4 560 600 

15 03 

Bundesgesundheitsamt in Berlin . 

— 

1 491 300 

ISO 100 

1 641 400 

15 04 

Bundeszentrale für gesimdheitlidie Aufklä- 






rung in Köln .. 

— 

874 700 

— 

874 700 

15 05 

Deutsches Institut für medizinische Doku- 






mentation und Information in Köln- 
Merheim . 

_ 

_ 


— 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 


2 598 300 

1 

4 510 700 

7 109 000 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

2 033 400 

3 743 000 

‘ 5 776 400 


... mehr (T) 

rjpfjpnubpr 19f^H . , ! .. 


- 564 900 

- 707 700 

+ 1 332 600 


^ weniger (—) 



19 



1 



Bundesverfassungsgericht 





19 01 

Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe. 

— 

21 500 

— 

21 500 


Summe ordentlicher lldushalt 1969 . 


21 500 


21 500 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

28 500 

— 

28 500 


gegenüber 1968 |' j . 

^ weniger (—) 

— 

— 7 000 

— 

7 000 
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Ordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 


Personal- 

ausgaben 

Sachlichem 

Verwallung^* 

ausgaben 

Militärische 
Beschaffungen 
Anlagen usw. 

Schulden¬ 

dienst 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

Ausgaben 

für 

Invoslitionon 

1 

Bosondero 
Finanzierungs- 
ausgaben 

1 

Summe j 

Ausg<ii>(':i ! 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

Ö 

9 

10 

11 

1 2 

13 

14 

1_ 

I ■> 

193 714 100 

15 981 000 




398 700 


210 093 800 

14 01 

1« ÜOO 000 

228 485 000 

— 

— 

7 600 000 

— 

44<) 702 900 

703 847 900 

14 02 

3 232 222 000 

185 233 000 

— 


1 035 000 

— 

— 

.4 418 490 000 

! 14 03 

2 021 037 HOO 

65 (:>9U 300 



430 000 

2 620 900 

_ 

2 089 779 000 

14 04 

3 519 000 

30 219 200 

— 

— 

— 

261 800 

— 

34 000 000 

14 05 

13 690 900 

3 178 400 

— 

— 

—- 

343 800 

— 

17 213 100 

14 06 

2 516 300 

226 OÜO 

— 

— 

— 

— 

— 

2 742 300 

14 07 

98 000 000 

30 710 000 

50 790 000 

— 

2 360 000 

— 

— 

181 860 ÜOO 

14 08 

20 000 

285 499 000 

12 310 000 

— 

— 

— 


297 829 000 

14 10 

500 

120 051 500 

14 187 000 

— 

— 

— 

— j 

134 239 OÜO 

14 1 1 

100 000 

5<)1 122 000 

1 032 000 000 

— 

249 050 000 

38 810 000 


1 911 082 000 

14 12 

— 

___ ' 

62 000 000 

— 

— 

— 

— 1 

62 000 000 

14 13 

— 

1 14 000 000 

602 000 000 

— 

— 

— 

— 

716 000 000 

14 14 

328 000 

6 912 ÜOO 

2 267 270 000 

— 


— 

— 

2 274 510 000 

14 15 

— 

— 

36 500 000 

— 

— 

— 

— ! 

36 500 000 

14 16 

— 

280 000 000 

48 334 000 

— 

— 

—- 

_ 1 

328 334 000 

14 17 

1 000 

4 058 700 

1 

512 004 900 

— 

— 


600 000 

516 664 600 

14 18 

17 800 

12 510 200 

2 494 800 000 

— 

— 

— 

— 

2 507 328 000 

14 19 

___ 

__ 

997 660 000 

_ 

67 297 400 

___ 

_ 

1 064 957 400 

14 20 

279 027 500 

35 196 000 

1 200 000 

-— 

855 000 : 

4 216 100 

— 

320 494 600 

14 21 

— 

22 213 000 

— 

— , 

272 536 300 

— 

— 

294 74f) 300 

14 22 

617 300 000 

1 050 000 

— 

.— 

299 308 000 

— 

— 1 

917 (>58 000 

14 23 

6 479 494 900 

2 032 335 300 

8 131 055 900 


900 471 700 

46 651 300 

450 362 900 

18 040 372 000 


6 106 915 800 

1 916 027 300 

6 417 305 000 

— 

875 320 700 

143 982 500 

393 946 100 

15 853 497 400 


l 372 579 100 

- 116 308 000 

■11 713750900 

1 


t 25 151 000 

— 97 331200 

1- 56 416 800 

-r 2 186 874 600 

1 

8 04‘) 000 

1 694 500 




30 400 


9 773 900 

1501 

—- 

2 930 000 

_ 

_ 

32 146 700 

5 900 000 

-- 

40 976 700 

15 02 

1 5 ()84 900 

8 712 700 

— 

— 

1 5 800 

3 728 700 

— 

28 142 100 

15 03 

1 565 000 

715 400 

— 

— 

600 

57 700 

— 

2 338 700 

1 1504 

1 

454 000 

l 107 400 



400 

38 000 


1 599 800 

1 

1 15 05 

25 752 900 

15 160 000 


— 1 

32 163 500 

9 754 800 


82 831 200 


24 533 500 

13 431 500 

— 

—■ 

32 085 200 

9 912 000 

— 

79 962 200 


1219 400 

1728 500 

— 


- 78 300 

157 200 

-' 

! 2 869 000 


3 373 400 

793 509 

i 



37 500 

! 

4 204 400 

1901 

3 373 400 

i 793 500 




37 500 


4 204 400 


3 322 300 

443 900 

1 

— 

— 

5 686 800 

— 

9 453 000 


51 100 

1 349 ()0f) 

— 

— 

— 

5 649 300 

— 

— 5 248(>00 
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Bimdesgesetzblätl, Jahrgang 1969, Teil 11 


Gesamtplan Ordentlicher Haushalt 




Einnahmen 



Steuern 




Kap. 

B 0 / e i c: h n u n g 

und 

Verwallungs- 

Ul)rigc 

Summe 



steuerähnliche 

einnahmen 

Einnahmen 

Einnahmen 



Abgaben 






DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 


5 

0 


20 






Bundesrechnungshof 


1 

1 



20 01 

Bundesrechnungshof . 

— 



22 900 


Summe ordentlidier Haushalt 1969 . 


16 900 

6 000 

22 900 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

12 300 

6 000 

18 300 


i gegenüber 1968 ) . 

t weniger (—) 

— 

-- 4 600 ^ 

1 

1 

— 

T 4 600 


23 






Bundesminister für wirtsdiaitlidie 
Zusammenarbeit 





23 01 

Bundesmlnisterium für wirtschaftliche Zu- 






sammenarbeit . , 

— 

11 900 

29 100 

41 000 

23 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

200 500 

184 236 lüO 

184 436 600 


Summe ordentlicher Haushalt 19(39. 


212 400 

184 265 200 

184 477 600 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

110 200 

111 528 600 

1! 1 638 800 


... ,nro mehr (J) 

gegenüber 1968 . ; ( . 

^ weniger (—) 

— 

+ 102 200 

72 736 600 

1 

72 838 800 


24 




j 


Bundessdiatzminister 





24 01 

Bundesschatzministerium . 

— 

200 500 

l 000 

201 500 

24 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

51 753 800 

13 558 500 

(i5 312 300 

24 03 

Bundesvermögens- und Bauveiwaltung .... 

— 

248 275 000 

9 305 000 

257 580 000 

24 04 

ßundesbaudirektion . 

— 

65 600 

703 500 

769 100 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 


300 294 900 

23 568 000 

323 862 900 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

356 803 700 

12 743 900 

369 547 600 


gegenüber 1968 (”^1 . 


56 508 800 

10 824 100 

45 700 

1 


weniger (—) 



25 






Bundesminister tür Wohnungswesen und 
Städtebau 





25 01 

Bundesministerium für Wohnungswesen und 






Städtebau . 

— 

30 100 

100 

30 200 

25 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

152 000 

68 675 400 

68 827 400 

25 03 

Zweckgebundene Einnahmen für den sozia- 






len Wohnungsbau und ihre Verwendung 

— 

4 492 800 

280 790 000 

285 282 800 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 


4 674 900 1 

349 465 500 

354 140 400 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

4 577 500 

265 931 000 

270 508 500 


gegenüber 1968 . 

^ weniger (—) 


-f- 97 400 

4- 83 534 500 

-f- 83 631900 
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Ordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 

Ka]) 

14 

Pcrsonal- 

ausgaben 

DM 

7 

Süchlic.he 

Verwaltungs¬ 

ausgaben 

DM 

8 

Schulden- 

dienst 

DM 

9 

Zuweisungen 
und Zu.schiissc 
für laufende 
Zwecke 

DM 

10 

Ausgaben 

für 

Investitionen 

DM 

11 

Besondere 

Finanzierungs- 

ausgaben 

DM 

\2 

Sunnne 

AusgabtMi 

DM 

13 : 

_1 

1 

12 774 600 

1 

i 

1 897 700 

i 

1 

1 


i 

37 200 


1 

14 709 500 

1 

20 01 

12 774 600 ' 

1 897 700 



37 200 


14 709 500 


12 458 700 

1 707 ino 

— 

— 

245 000 i 

— 

14 410800 


+ 315 900 j 

190 600 

1 

1 



- 207 800 


3 298 700 

1 

i 

8 7()9 000 

2 193 800 

1 


2 066 300 


1 

j 

13 029 100 

i 

23 01 

— 

9 750 000 

— 

734 208 000 

27 400 000 

— 

' 771 358 000 

23 02 

8 769 000 

11 943 800 

. - 

734 208 000 

29 466 300 


784 387 lüO 


8 161 400 

11 088 600 

— 

549 573 200 

30 179.300 

— 

599 002 500 


()07 600 

1 855 200 


-- 184 634 800 

713 000 


18,‘1 384 600 


10 024 000 

1 431 300 1 



4 080 600 


15 536 800 

24 01 

-— 

292 500 

— 

5 200 000 

— 

— 

5 492 500 

24 02 

9 000 000 

83 460 000 

— 

58 331 500 

48 728 000 

— 

199 519 500 

24 03 

8 567 900 

7 591 100 

— 

— 

400 OOÜ 

— 

' 16 559 000 

24 04 

27 592 800 

92 774 900 

— 

63 531 500 

53 208 600 

_ 

237 107 800 1 


27 271 600 

91 095 300 

— 

61 881 300 

7 853 300 

— 

188 101 500 i 


321 200 

1 679 600 * 


-1 1 650 200 

: 45 355 300 

j 

1 

! 

-1 49 006 300 


7 965 000 

2 769 400 



17 500 


10 751 900 

25 01 

— 

— 

— 

469 402 600 

683 271 000 

— 

1 152 673 GOO 

25 02 

1 

— 

— 

— 

73 144 700 

212 138 100 

— 

285 282 800 

' 25 03 

7 965 000 

2 769 400 


542 547 300 

895 426 600 

i 

! 1 448 708 300 


7 692 700 

1 996 600 

— 

424 703 600 

729 369 100 

— 

1 163 762 000 


+ 272 300 

T 772 800 , 

1 

+ 1 17 843 700 

- 166 057 500 

1 


4- 284 946 300 
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Gesamtplan Ordentlicher Haushalt 




Einnahmen 



Steuern 





Kap. 

B (' Zeichnung 

und 

VeiwdltungS' 

C brige 


Summe 



steuerähnliche 

('in nah men 

Finnahmen 


Finnahmen 



Abgaben 







DM 

DM 

DM 


DM 

1 

2 

L . . 

3 

4 

5 


u 


26 







Bundesminisler für Vertriebene, Flüchtlinge 
und Kriegsgeschädigte 






2Ü01 

Biindesministei ium iür Veiliiebene, Fliicht- 







linge und Kriegsgeschädigle . 

— 

6 700 

— 


6 700 

2() 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

403 000 

8 176 000 


8 .579 000 

26 0.2 

Dienststellen des Bundesnotaufnahmeverfah- 







rens in Berlin und Gießen und des Be- 
auttiagten der Bundesregierung für die 
Verteilung im Grenzdurchgangslager Fried- 







land . 

— 

1 000 

— 


1 000 

26 0.5 

Bundcsausgleichsamt in Bad Homburg v.d.IF 

— 

7 200 

— 


7 200 


Gesam lal)schluß 1969 . 

Gesamtabschluß 1968 . 

— 

417 900 

414 800 

8 176 000 

9 262 00(J 


8 593 900 

9 676 800 


mehr (-1) 

(lerienuber 1968 . ; ' . 

weniger (—) 

— 

-r 3 100 

— 108()000 

-— 

1 08 J 000 


27 







Bundesminisler iür gesamtdeulsdie Fragen 






27 01 

Bundesministerium Iür gesamtdeutsche Fra- 







gen . 

— 

16 400 

133 400 


149 800 

27 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

30 000 

— 


30 090 


Gesamtabschluß 1969 . 

— 

46 400 

133 400 


179 800 


Gesam tdl)schiuß 1968 . 

— 

59 400 

366 600 


426 000 


gegenül)er 1968 j ■ ) . 

^ weniger f—) 

— 

— 13 000 

— 233 200 

— 

240 200 


28 







Bundesminister für Angelegenheiten des 
Bundesrales und der Länder 






28 01 

Buiulesmiiiisteiium für Angelegenheiten des 







Bundesrates und der Lander . 

■— 

5 900 

— 


5 900 


Summe oi(.ienllicher Hauslialt 1969 . 

— 

5 900 

— 


5 900 


Summe (udentlicher llaushalt 1968 . 

— 

3 700 

— 


3 700 


(ic'cjcnuber )Uh8 . 

wenigen (—) 


-r 2 200 


+ 

2 200 


29 







Bundesminister für Familie und Jugend 






20 01 

Bundesministeiiiim lur Familie und Jugend 

— 

7 300 

— 


7 300 

29 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

1 080 000 

1 710 OOU 


2 790 000 

29 03 

Bundesprüfstelle lür jugendgefährdende 


1 000 



1 000 


Srhrilten in Bad Godesberg . 

—• 

— 



Gesam} dbschlü ß 1969 . 

— 

1 088 300 

! 710 000 


2 798 300 


Gesaiiitdbschiuß 1968 . 

— 

1 083 700 

1 650 000 


2 733 700 


•1 mehr ( s) 

gcHienul.')er 19()8 ; ; . 

weniger (—) 

— 

•6 4 600 

60 000 

+ 

64 600 
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Ordentlicher Haushalt 


Gesamtplan 





Ausgaben 





Personal- 

ausgaben 

DM 

7 

Sächliche 

Verwaltungs¬ 

ausgaben 

DM 

8 

Schulden¬ 

dienst 

DM 

9 

Zuweisungen 
und Zusdiüsse 
für laufende 
Zwecke 

DM 

10 

Ausgaben 

für 

Inveslitionen 

DM 

11 

Besondere 

Finanzierungs¬ 

ausgaben 

DM 

12 

Summe 

Ausgaben 

DM 

n 

Kap, 

14 

5 154 5Ü0 

475 900 


i 

1 

32 000 

1 

! 

5 662 400 

26 01 


B25 000 


GH 221 200 

13 000 000 


82 046 200 

26 02 

2 140 700 

245 800 





2 386 500 

26 03 

3 729 600 

324 900 

— 

— 

107 600 

— 

4 162 lüü 

26 05 

11 024 800 

1 871 600 


68 221 200 

13 139 600 


94 257 200 


1 1 194 400 

l 860 700 

__ 

67 967 300 

15 362 000 

— 

♦) 96 384 400 


— 169 600 

t 10 900 


-t 253 900 

2 222 400 

*1 davon 

14 297 100 DM 
iin außetürdeiit- 
tidicri l Kiu^fidlt 


— 2 127 200 


7 219 500 

2 042 400 


500 

94 900 


9 357 300 

27 01 

— 

3 200 000 

— 

187 217 900 

19 000 000 

— 

209 417 900 

27 02 

7 219 500 

! 

5 242 400 

1 

187 218 400 

19 094 900 


218 775 200 


7 022 600 

5 213 600 

— 

192 739 500 

♦) 19 347 500 

— 

*) 224 323 200 ' 


-1 196 900 

I- 28 800 


— 5 521100 

— 252 600 

•| davon 

18 000 000 DM 
im auRerordenl- 
Itchcn Ilall^hall 


1 

— 5 548 000 : 


1 349 900 

1 

1 

139 400 



27 400 


1 516 700 

28 01 

I 349 900 

139 400 



27 400 

— 

1 516 700 


1 206 900 

141 800 

— 

— 

7 400 

— 

1 356 100 


-1 143 000 

— 2 400 ! 

i 


-1 20 000 

1 

+ 160 600 


4 092 800 

1 188 500 

1 


52 600 


5 333 900 

29 01 

— 

155 000 j 

— 

2 876 280 000 

23 340 400 

— 

2 899 775 400 

29 02 

152 900 

73 800 

— 

•— 

— 

1 

226 700 

29 03 

4 245 700 

1 417 300' 


2 876 280 000 

23 393 000 

_ 

2 905 336 000 


3 766 100 

1 1 401 300 


2 783 420 000 

♦} 15 002 000 

— 

*) 2 803 589 400 


-l' 479 600 

1 IG 000 

1 

--- 

3- 92 8()0 000 

: 8 391000 

•) davon 

1.5 000 000 DM 
im außeroiderit- 
lidien Haushalt 

* ” 

l- 101 74()6()0 : 
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Gesamtplan Ordentlicher Haushalt 





Einnahmen 


Kap. 

1 

Bezeichnung 

Steuern 

und 

steuerähnliche 

Abgaben 

DM 

3 

Verwaltungs¬ 

einnahmen 

DM 

4 

übrige 

Einnahmen 

DM 

5 

Summe 

Einnahmen 

DM 

6 

31 01 

31 02 

31 

Bundesminister lür wissenschaftliche 

Forschung 

Bundesministerium lür wissenschaltliche For¬ 
schung . 

Bewilligungen für die allgemeine wissen- 
schalllidie Forschung . 


15 900 

50 000 

50 000 

1 5 900 

100 000 

31 03 

Bewilligungen für die Kernforschung und 
Kerntechnik . 


580 000 

124 300 

7U4 300 

31 04 

Bewilligungen für die Welliaumforschung 
und die Luftfahrtforschung . 


10 000 

228 400 

238 400 

31 05 

Bewilligungen für die Datenvciarbeitung und 
für neue Technologien . 


1 000 


1 000 

31 06 

Deutsdics fnstüiisches Institut in Rom. 

— 

2 000 

— 

2 000 

31 07 

Deutsches Historisches Institut in Paris. 

— 

300 

— 

300 


Gc'sanitdbschlüß 1969 . . 

__ 

659 200 

402 700 

1 061 900 


Gesamtabschluß 1968 . 

— 

520 600 

250 HOO 

771 400 


(jefjeni!l)ei 1968 j ■ j . 


138<j00 

1- 151900 

290 500 

32 03 

•’ weniger (—) 

32 

Bundesschuld 

Bl indesschulden Verwaltung .. 


69 lOO 

2 000 000 

2 069 100 

32 05 

Verzinsung . 


— 

66 200 OUO 

66 200 000 

32 06 

Tilgung . 

— 

— 

300 000 

300 000 

32 07 

Zum Ankauf von Schuldtiteln des Bundes . . 

—■ 

— 


— 

32 08 

Inanspruchnahme aus Sicherheitsleistungen 
und Gewährleistungen . 




_ 

32 09 

Schulden des Bundes, die nicht der Bundes¬ 
schulden Verwaltung unterliegen . 

_ 

1 155 600 

___ 

1 155 600 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 

__ 

! 224 700 

68 500 000 

69 724 700 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

1 218 800 

I 900 000 

3 118 HOO 


■1 inrn mehr (T) 

gegenüber 19G8 . ; ( . 


+ 5 900 

(i6 600 000 

66 605 900 

33 02 

weniger (—| 

33 

Versorgung 

Allgemeine Bewilligungen . 





33 03 

Versorgung der Beamten und Richter des 
Bundes . 


10 000 

500 000 

5 i 0 000 

33 04 

Versorgung der Soldaten der Bundeswehr , . 

— 

10 000 

— 

10 000 

33 06 

Veisorgungsausgaben, die durch das Zweite 
Cberleitungsgesetz vom 21. August 1951 
(Bundesgesetzbl- I S. 774) vom Bund über¬ 
nommen worden sind . 

■ ^ 


20 000 

20 000 

33 07 

V-'ersorgung von verdrängten Angehörigen 
des öffentlichen Dienstes und von Ange¬ 
hörigen aufgelöster Dienststellen sowie 
ihrer Hinterbliebenen . 


80 000 

15 420 000 

15 500 000 

33 08 

Versorgung der Berufssoldaten der früheren 
Wehrmacht und der berufsmäßigen Ange¬ 
hörigen des früheren Reichsarbeitsdienstes 
sowie ihrer Hinterbliebenen . 


300 000 

13 700 000 

14 000 000 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 


400 000 

29 640 000 

30 040 000 


Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 

— 

400 000 

30 070 000 

30 470 000 


mehr ( + ) 

gegenüber 1968 . ; . 

^ ^ weniger (—) 



— 430 000 

~ 430 000 
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Ordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 


Pcisonal- 

ausgaben 

Sachliche 

V'erwaltungs- 

ausgaben 

Schulden¬ 

dienst 

Zu Weisungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

Austjaben 

für 

ln veslitionen 

Besondere 

Finanzierungs- 

ausgaben 

Su mnio 
Ausgaben 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

1 2 035 BOO 

4 7,37 100 


8 000 

19 000 


1 

i 

16 799 900 

1 

31 01 

—■ 

-- 

— 

259 780 400 

760 987 000 

50 000 000 

970 767 400 

31 02 

— 


— 

383 165 700 

326 337 300 ' 

— 

7(')9 503 000 

31 03 

— 


— 

262 .304 400 

88 927 000 

— 

1 351 231 400 

31 04 

_ 

.... _ 

_ 

84 654 900 

6 111 000 

* _ _ 

90 765 900 

31 05 

991 000 

383 400 

— 

71 100 

— 

■— 

1 445 500 

31 0(i 

550 500 

122 600 

— 

36 000 

5 ÜOO 

— 

714 100 

31 07 

13 577 300 

5 243 lOü 


990 020 500 

1 182 386 300 

— 50 000 000 

2 141 227 200 


1 1 093 700 

4 885 500 

— 

853 151 700 

*) 1 052 533 600 

— 

*) 1 922 264 500 


1 303 00(1 

! ,3.57 690 

1 

13()H()HH0n 

129 852 700 

50 000 000 

218 9u2 70{) 






• 1 (.1. 1 V CI n 





[ 



Hb? 1)70 Ono DM 

iin diiliiMCHdfii 1 - 
IkIkMi I 11 




» 103 HOO 

l 

l,i 570 !00 



44 OOO 


51 72(1 9U0 

32 03 

— 

— 

2 ti36 842 600 

— 

— 

— 

*) 2 ()36 842 600 

32 05 


— 

— 

- 

— 


300 000 000 

32 06 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

32 07 


-- 

— 

•- 

50 000 000 

— 

50 000 000 

32 08 


25 000 

3 000 000 

290 677 200 

— 

— 

' 293 702 200 

.12 09 

8 103 ÖOO 

43 604 100 

2 639 842 600 

290 677 200 

— 49 956 000 

— 300 000 000 

2 632 271 700 


7 3HH 100 

1 7 42f) HOIJ 

3 629 333 300 

373 775 200 

20 000 000 

- 7on 000 000 

3 348 423 400 


215 700 

20 177.300 

- 989 490 700 

83 093 000 

69 956 000 

■ 400 000 000 

716151700 


^ 1 
1 





— 441 OHO 000 

441680 000 

33 02 

35.3 000 000 

_ _ 

- 

_ 

_ 

_ _ 

353 600 000 

33 0.3 

441 ÜBOOOO 



-- 

— 

— 

441 680 000 

33 04 

75 300 000 

-- 

— 

— 

— 

— 

75 300 000 

33 06 

1 299 977 000 

— 

— 

560 123 000 

— 

-- 

1 860 100 000 

33 07 

952 940 000 



68 060 000 

1 

1 


1 021 000 000 

3,3 08 

3 123 497 000 

_ _ 

_ _ 

628 183 000 


— 441 680 000 

3 310 000 000 


2 970 867 000 

— 

— 

' 600 623 OOO 

— 

- 384 490 000 

3 187 000 000 

1 

1 

! 152 630 (KK) 

— 

— 

T 27 560 000 

i 

— 

-- 57 190 000 

f 

T 123 000 000 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan Ordentlicher Haushalt 




Einnahmen 



Steuern 




Kap. 

Bezeichnung 

und 

Verwaltungs- 

Übrige 

Summe 



steuerähnliche 

einnahmen 

Einnahmen 

Einnahmen 



Abgaben 






DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 1 

3 

4 

5 

6 


35 


1 




Verteidigungslasten im Zusammenhang mit 
dem Aufenthalt ausländisdier Streitkräfte 





35 02 

Besatzungskosten in Berlin. 

— 

2 700 000 


2 700 000 

35 03 

Auftragsausgaben Kiasse I in Berlin. 

— 

100 000 


100 000 

35 04 

Auftragsausgaben Klasse 11 in Berlin. 

— 

200 000 i 

— 

200 000 

35 06 

Auftragsausgaben im Bundesgebiet (ohne 





35 11 

Berlin) . 

Vertcidigunyslülgekosten im Bundesgebiet 

— 

— 

— 

— 

35 12 

(ohne Berlin) . 

Besatzungsfolgekosten in Berlin. 

_ 

23 000 000 
104 000 

18 610 000 
202 200 

41 610 000 
306 200 


Summe ordentlicher Haushalt 1969 . 


26 104 000 

18 812 200 

44 916 200 


Summe ordentlicher Hdiishalt 1968 . 

— 

19 997 000 

21 032 100 

41 029 100 


1 in/'u mehr (r) 

(jecieniii>er 1968 . ; { . 

weniger (—) 


9- 6 107 000 

— 2 219 900 

T 3 887 100 


36 


1 




Zivile Verteidigung 


! 



36 04 

Maßnahmen der zivilen Verteidigung im 






Aufgabenbereidi des Bundesministers des 
Innern . 


1 090 000 

720 ÜOO 

1810 000 

36 05 

Maßnahmen der zivilen Verteidigung im Aut- 






gabenbereich des Bundesministers für Wirt¬ 
schalt . 




_ 

36 06 

Maßnahmen der zivilen Verteidigung auf 


1 



36 07 

dem Gebiet der Ernährung, Landwirtschalt 
und Forsten . 


20 000 


20 000 

Maßnahmen der zivilen Verteidigung auf 






dem Gebiet des Verkehrs. 

— - 

33 000 

— 

33 000 

36 08 

Maßnahmen zur Sicherung der Nachrichten- 






Verbindungen . 

— 

3 000 

— 

3 000 

36 09 

Forschung, Entwicklung und Erprobung auf 






dem Gebiet des baulichen Zivilschutzes . . . 

— 

5 100 

49 200 

54 300 

36 10 

Maßnahmen der zivilen Verteidigung ^uf 


j 




dem Gebiet der Wasserwirtschaft. 

— 

—- 

— 

— 

36 11 

Maßnalimen der zivilen Verteidigung im 






Aufgabenbereich des Bundesministers für 
Aibeit und Sozialordnung . 


- - 

, _ 

___ 


Gesamtdbschluß 1969 .. 


1 151 100 

769 200 

1 920 300 


Gesamldl)schluß 1968 . 

— 

985 100 

718 200 

1 703 300 


, mehr ( 

(le(ieniii)er I9b8 ( . 

weniger —) 


+ 166 000 

-E 51 000 

-E 217 000 
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Ordentlidier Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben | 


PersonaT 

dusgaben 

Sächliche 
Verwaltungs¬ 
ausgaben ! 

Schulden¬ 
dienst 1 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

Ausgaben 

für 

Investitionen 

Besondere 

Finanzierungs¬ 

ausgaben 

Summe 

Ausgaben 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

! 

1 

148 000 000 

121 000 000 

1 


i 

i 

1 

36 000 000 

1 

305 000 000 

35 02 


1 100 000 

— 

— 

— 

— 

1 100 000 

35 03 

— 

135 000 

— 

— 

86 770 000 

— 

86 905 000 

35 04 

— 

7 000 000 

— 

— 

— 

1 

_ 

7 000 000 

35 06 


62 850 000 


16 150 000 

79 095 000 


158 095 000 

35 11 

1 500 000 

1 721 000 

— 

1 500 000 

6 207 000 

— 

10 928 000 

35 12 

149 500 000 

193 806 000 


17 650 000 

208 072 000 


569 028 000 


132 5(^0 000 

177 557 300 

— 

13 750 000 

153 998 400 

— 

477 805 700 


-t- 17 000 000 

^ 16 248 700 

1 


1' 3 900 000 

+ 54 073 600 


4- 91222 300 


1 

32 5G4 000 ^ 

53 835 000 

1 

13 080 000 

1 

85 285 000 


184 764 000 

36 04 

— 

1 150 000 

— ; 

— 

1 930 000 

— 

3 080 000 

36 05 

— 

33 511 500 

— 

— 

! 

— 

33 511 500 

36 06 

— 

1 244 500 

— 

2 424 200 

40 864 000 

— 

44 532 700 

36 07 

— 

— 

— 

825 000 

38 148 000 

— 

38 973 000 

36 08 

— 

1 190 000 

— 

— 

750 000 

— 

1 940 000 

36 09 

1 

120 000 

— 

— 

10 350 000 

— 

10 470 000 

36 10 



_ 

500 000 

- 

1 _ 

I 500 000 

36 11 

32 564 000 

91 051 000 


16 829 200 

177 327 000 

_ 

1 317 771 200 


30 669 600 

93 180 600 

— 

15 696 100 

♦) 184 348 700 

— 

♦} 323 895 000 


4- 1 894 400 

— 2 129 600 

— 

-h 1 133 100 

-- 7 021 700 

— 

— 6 123 800 






•) dru on 








r.^6 917 ino DM 
itii d'.iHerordf'nt- 







! 

lidieii 1 ljushall 

i 

i 


i 

1 

1 

























822 


Buiulosgeselzblatt, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan 


Ordentlicher Haushalt 


Kap. 


B e z c i c li n u n g 


Einnahmen 


Steuern 

und 

sleuerähnliche 

Abgaben 

DM 


Verwallungs- 

einnahmen 

DM 

4 


Übrige 

Cinnahinen 

DM 

5 


Summe 

Einnahmen 

DM 

6 


60 


60 01 
60 02 
60 04 
60 05 
60 06 


Allgemeine Finanzverwaltung 

Steuern und Abgaben. 

Allgemeine Bewilligungen . 

Sonderleislungen des Bundes . 

Leistungen des Bundes für Rcilin . 

Überstaatliche Zusammenschlüsse und ge¬ 
wisse zwischenstaatliche Orejanisationen 
von erheblicher finanzieller Berieutung , . . 

Summe ordentlicher Haushalt 1069 . 

Summe ordentlicher Haushalt 1968 . 


74 280 000 000 


gegenüber 1968 


mehr (r) 
weniger ( —) 


74 280 000 000 

67 140 500 000 


7 139 500 000 


303 850 000 
100 000 


184 043 600 
14 502 000 


1 154 121 200 


303 950 000 

3 850 000 


1 352 666 800 

2 821 961 900 


300 1ÜO 000 


— 1 469 295 100 


74 280 000 000 
487 893 600 
14 602 000 


1 154 121 200 


75 936 616 800 

69 966 311 900 


5 970 304 900 
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Ordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 


Pcrsonal- 

cHisgaben 

Sti ch liehe 
Verwalt ungs- 
ausgaben 

Sch ulden- 
dienst 

Zuwei.sungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

1 

Auscjabcn 

für 

Inveslitionen 

Besondere 
Pinanzicrungs- 
ausgaben 

Suinnu' 

Ausg aben 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

B 

9 

in 

11 

12 


u 








60 01 

1 ()3.5 GOO OOÜ 

1 843 000 

— 

618 239 500 

271 050 000 

— 

2 526 732 500 

60 02 

— 

10 175 000 

— 

3 099 260 600 

3 400 000 

— 

3 121 835 GOO 

60 04 

-- 

— 

— 

2 527 860 000 

130 058 700 

— 

2G57 918 700 

60 05 




2 850 613 900 

700 000 


2 851 313 900 

60 06 

! 635 600 000 

21 018 000 

— 

9 095 974 000 

405 208 700 

— 

11 157 800 700 


501 500 000 

Gl 473 800 

— 

7 551 744 000 

193 350 000 

2 463 087 800 

10 771 155 GOO 


1 134 100 000 

- 40 455 800 


-[- 1 544 230 000 

■ 211 858 700 

- 2 463 087 800 

+ 38G 645 100 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1969, Teil JI 


Gesamtplan Außerordentlicher Haushalt 




Einnahmen 



Steuern 




Kap. 

Bezeichnung 

und 

Verwaltungs- 

Übrige 

Summe 



sleuerähnliche 

einnahmen 

Einnahmen 

Einnahmen 



Abgaben 






DM 

DM 

DM 

DM 

i 

2 

3 

4 

5 

6 


06 






Bundesminister des Innern 





A06 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

— 

— 

— 


Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 

_ 

— 

— 

__ 


Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


gegenüber 1968 j ‘ j . 

^ weniger (—) 

— 

— 


— 


Gesaintabschluß 1969 . 

-— 

17 230 400 

89 290 900 

106 521 300 


Gesamtabschluß 1968 . 

— 

13 010 900 

84 397 900 

97 408 800 


cjccjenüber 1968 j+} . 

— 

+ 4 219 500 

4- 4 093 ÜÜO 

T 9 112.500 


09 






Bundesminister für Wirtsdiaft 





A09 02 

Allgemeine Bewilligungen. 












Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 






Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


necienüber 1968 | | . .... 






^ weniger (—) 






Gesamtabschluß 1969 . 

. 

8 610 400 

24 371 800 

32 982 200 


Gesamtabsdiliiß 1968 . 

— 

8 371 400 

21 765 900 

30 137 300 


I ^nro mehr ( + ) 

gecicnubcr 1968 . ; ( . 

weniger (—} 

— 

+ 239 000 

-1- 2 605 900 

4- 2 844 900 


10 






Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 





A 1002 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

— 

— 

— 


Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 


_ 

___ 



Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


1 inro mehr (*f) 

(leiienuber I9oo . ; ( . 






weniger (—) 






Gesamtabschluß 1969 . 

711 900 000 

15 156 000 

80 665 200 

807 721 200 


Gcsanitabschluß 1968 .. 

586 950 000 

13 707 600 

80 474 900 

681 132 500 


■1 inro ruchr (+ ) 

qecietuiber 1968 ; . 

weniger (—) 

T 124 950 000 

1 448 400 

r 190 300 

126 588 700 


12 






Bundesminister für Verkehr 





A 12 03 

Bundeswasser- und SchiffahrtsverwalIunrj . . 

_ 

_ 

— 

— 

A 12 17 

Luftfahrt . 




- 








Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 


_ 

_ 

_ 


Summe außerordentlidicr Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


1 inro nielir (-r) 

Cfcnenuiier 1968 . ; , . 

weniger (—) 

— 

— 

— 

— 


Gesaintabschluß 1969 . 

_ 

159 682 000 

84 165 400 

243 847 400 


Gesaintabschluß 1968 . 

— 

164 856 800 

75 247 400 

240 104 200 


gegenüber 1969 ^^br { + ) . 

weniger (—) 


— 5 174 800 

4- 8 918 0Ü0 

4- 3 743 200 
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Außerordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 


Personal- 

au.sgaben 

Sadilidie 

Verwaltungs¬ 

ausgaben 

Sdiulden- 

dienst 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

Ausgaben 

für 

Investitionen 

Besündere 

Finanzierung-i- 

ausgaben 

Sumtne 

Ausgaben 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

9 

10 

n 


' 13 

14 





9 000 000 


9 000 000 

A 06 02 





9 000 000 


9 000 000 


— 

— 

— 

— 

94 080 000 

— 

94 080 000 


— 

— 

— 

— 

~ 85 080 000 

— 

— 85 080 OUO 


381 195 200 

135 297 300 


814 024 300 

296 291 500 

138 000 

1 626 946 300 


333 200 ' 

1.30 066 300 

— 

873 803 100 

! 276 852 400 

— 70 000 

' I 640 007 000 


21 840 000 

5 2.'-ll 000 

i 

1 

1 

59 778 800 

j 

19 439 100 

! 2(^8 000 ! 

1 

1 

1 

13()()0 70() 

. 

! 

1 


1 i 



148 000 000 ' 

1 

1 

1 

148 ()()() OOO 

A 09 02 





148 000 000 ^ 


148 OOO 000 


— 


— 

— 

105 715 000 

— 

105 715 000 


— 

— 

— 

-- 

t 42 285 000 

— 

42 285 000 

1 


109 505 100 

59 244 900 


675 290 500 

211 313 200 


1 1 055 353 700 


108016700 

45 943 100 

870 000 

800 294 000 

1,39 638 400 

_ 1 

1 090 302 200 


: 5 888 400 

1 13 301800 

- 870 000 

1 

- - 125 003 500 

t 71674 800 

i 

35 008 500 






505 098 400 


1 

505 098 400 

A 10 02 

_ 




505 098 400 


505 098 400 


— 

— 

— 

— 

965 800 000 

— 

■ 965 800 000 


— 

— 

—■ 

— 

— 460 701 600 

— 

! — 460 701 600 


80 731 200 

23 317 500 


4 287 132 000 

1 172 539 100 

___ 

5 563 719 800 


77 184 100 

36 509 300 

— 

3 917 560 600 

1 400 810 000 

— 

5 432 064 000 


1 ' 3 547 100 

— 13 191800 


+ 369 571 400 

1 

228 270 900 


1 3- 131 655 800 

! 






110 272 300 


110 272 300 

A 12 03 

— 

— 

— 

— 

33 363 000 

— 

33 363 000 

A 12 17 




■ 

143 635 300 


143 635 300 


— 

— 

— 

I 171 000 000 

176 266 300 

— 

1 347 266 300 


— 

— 

1 

- 1 171 000 000 

— 32 631000 

— 1 

! — 1 203 631 000 


367 634 900 

184 757 900 


3 379 123 800 

5 147 836 400 

3 480 600 1 

9 082 833 600 


364 095 500 

175 403 500 

— 

3 254 165 500 

4 389 694 000 i 

1 470 500 ' 

8 184 829 000 


+ 3 539 400 

T 9 354 400 

— 

t 124 958 300 

[ 758 142 400 , 

t- 2 010 lou: 

898 0(14 GOO 

■ 












826 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan Außerordentlicher Haushalt 




Einnahmen 



Steuern 




Kap. 

Bezeichnung 

und 

Verwaltungs- 

übrige 

Summe 



sleuerähnliche 

einnahnien 

Einnahmen 

Einnahmen 



Abgaben 






DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


14 






Bundesminister der Verteidigung 





A14 12 

Unterbringung . 

— 

— 

— 

—- 

A 14 14 

Fernineldewesen. 

— 

— 

— 

— 

A 14 21 

Wehrtechnik und Beschaffung . 

— 

— 

— 

— 


Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 

_ 

___ 

_ 

— 


Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


gegenüber 1968 . 

^ ^ weniger (—) 


— 

— 

— 


Gesamtabschluß 1969 . 

— 

196 290 000 

200 442 900 

396 732 900 


Gesamtabschluß 1968 . 

— 

233 297 500 

169 634 200 

402 931 700 


gegenüber 1968 j . 


— 37 007 500 

h 30 808 700 

— 6 198 800 


15 






Bundesminister für Gesundheitswesen 





A 15 02 

Allgemeine Bewilligungen. 

— 

— 

— 

■— 


Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 

__ 


_ 



Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


gegenüber 1968 . 






^ ^ weniger (—) 






Gesamtabschluß 1969 . 

_ 

2 598 300 

4 510 700 

7 109 000 


Gesamtabschluß 1968 . 

— 

2 033 400 

3 743 000 

5 776 400 


, ,nro niehr (t) 

gegenüber 1968 . ; . 

^ weniger (—) 

— 

T 564 900 

3- 767 700 

-r 1 332 600 


23 






Bundesminister für wirlschaftlidie Zusammen¬ 
arbeit 





A 23 02 

Allgemeine Bewilligungen. 

— 


— 

— 


Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 




__ 


.Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


gegenüber 1968 






^ ^ weniger (—} 






Gesamtabschluß 1969 . 

_ 

212 400 

184 265 200 

184 477 600 


Gesamtabschluß 1968 . 

— 

110 200 

111 528 600 

111 638 800 


.oro mehr (-h) 

gegenüber 1968 ; ( . 

^ weniger (—) 

— 

-h 102 200 

+ 72 736 600 

r 72 838 800 


24 






Bundesschatzminister 





A24 02 

Allgemeine Bewilligungen. 

— 

— 

— 

— 


Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 

_ 



. 


Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


gegenüber 1968 (~^) . 












Gesamtabschluß 1969 . 

_ 

300 294 900 

23 568 000 

323 862 900 


Gesamtabschluß 1968 . 

— 

356 803 700 

12 743 900 

369 547 600 


gegenüber 1968 

^ ^ weniger (—) . 

— 

— 56 508 800 

T 10 824 100 

— 45 684 700 
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Außerordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 


Personal¬ 

ausgaben 

Sächliche 

Verwaltungs¬ 

ausgaben 

Militärische 
Beschaffungen, 
Anlagen usw. 

Sdiulden- 

dienst 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

Ausgaben 

für 

Investitionen 

Besondere 

Pinanzierungs- 

ausgaben 

Summe 

Ausgaben 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

u 

15 






6G1 110 000 


661 110 000 

A 14 12 

— 

— 

— 

— 

— 

20 000 000 

— 

20 000 000 

A 14 14 

— 

— 

— 

— 

— 

68 270 000 

— 

68 270 000 

A 14 21 



- 

_ 

_ 

749 380 000 

_ 

749 380 000 


— 

— 

1 476 459 000 

— 

— 

724 650 000 

— 

2 201 109 000 


— 

— 

- 1 476 459 000 

— 

— 

24 730 000 

— 

— 1 451729 000 


6 479 494 900 

2 032 335 300 

8 131 055 900 

_ 

900 471 700 

796 031 300 

450 362 900 

18 789 752 000 


6 100 015 800 

1 916 027 300 

7 893 764 000 

— 

875 320 700 

868 632 500 

393 946 100 

18 054 606 409 


i 372 579 100 

1 IG 308 000 

-6 237 291 900 


H- 25 151 000 

— 72 601200 

i- 56 416 800 

-h 735 145(i0() 







24 000 000 


24 000 000 

A 15 92 

_ 




_ 

24 000 000 

— 

24 000 000 


— 

— 

— 

— 

— 

24 000 000 


24 000 000 


25 752 900 

15 160 000 

— 

— 

32 163 500 

33 754 800 

-— 

106 831 200 


24 533 500 

13 431 500 

— 

— 

32 085 200 

33 912 000 

— 

103 962 200 


t 1219 400 

! 1728 500 



• 78 300 

157 200 


-i- 2H()9(){H) 







1 406 000 000 


1 406 000 000 

A 23 02 

_ 


_ 

_ - 

_ 

! 406 000 000 


1 406 000 000 


— 

— 

— 

— 

— 

1 465 400 000 

— 

1 465 400 000 


— 

— 

— 

— 

— 

— 59 400 000 

— 

— 59 400 000 


8 769 000 

11 943 800 

_ 

_ 

734 208 000 

1 435 466 300 


2 190 387 100 


8 161 400 

11 088 600 

— 

— 

549 573 200 

1 495 579 300 

— 

2 064 402 500 


607 600 

855 200 



184 034 800 

— 60 113 000 

■ 

-1- 125 984 G00 







93 500 000 


93 500 000 

A24 92 

— 


_ 


_ 

93 500 000 


93 500 000 


— 

— 

— 

— 

— 

129 878 000 

— 

129 878 000 


— 

— 

— 


— 

- 36 378 000 

.... 

— 36 378 000 


27 592 800 

92 774 900 


_ 

63 531 500 

146 708 600 


330 607 800 


27 271 600 

91 095 300 

— 

_ 

61 881 300 

137 731 300 


317 979 500 



321 200 


1 Ü79 600 


1 050 200 


8 077 300 


12 628 300 
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Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan Außerordentlicher Haushalt 




Einnahmen 

Kap. 

Bezeichnung 

Steuern 

und 

steuerähnliche 

Abgaben 

DM 

Verwaltungs¬ 

einnahmen 

DM 

Übrige 

Einnahmen 

DM 

Summe 

Einnahmen 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 


25 






Bundesminisler für Wohnungswesen und 
Städtebau 





A25 02 

Allgemeine Bewilligungen . 

— 

— 

— 

— 


Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 
Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

— 

— 

— 


gegenüber 1968 |^) . 






^ ^ weniger (—) 






Gesamtabschluß 1969 . 

Gesdjutabschluß 1968 . 

— 

4 674 900 

4 577 500 

349 465 500 

265 931 000 

354 140 400 

270 508 500 


gegenüber 1968 . 

^ weniger (—) 

— 

-f 97 400 

d- 83 534 500 

-h 83 631 900 


32 






Bundesschuld 





A 32 01 

Krcdildufnahmcn . 

— 

— 

3 851 .500 000 

3 851 .500 000 


Summe außerordcntlidier Haushalt 1969 .... 
Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 


3 851 500 000 

8 145 207 600 

3 851 500 000 

8 145 207 f■>()() 


... mehr ( + ) 

nerreiuiber 1968 ; ' . 

weniger (—) 

■ 


— 4 293 707 600 

4 293 707 1)00 


Gesamtabschluß 1969 . 

Gesamtabschluß 1968 . 


1 224 700 

1 2IH 800 

3 920 000 000 

8 147 107 600 

3 921 224 700 

8 148 ,326 400 


, ir.ro mehr (m) 

gegenüber 1968 ; . 

weniger (—) 

— 

^ 5 900 

- 4 227 \ (}7 600 

4 227 101700 


35 






V'erleidigungslasten im Zusammenhang mit 
dem Aufenthalt ausländischer Streitkräfte 





A 35 11 

Vb'rteidigungsfolgekosten im Bundesgebiet 
(ohne Berlin} . 




_ 


Siiniine außcioKlenllicher Haushalt 1969 .... 
.Summe außerordentlicher Haushalt 19G8 .... 

— 

— 

— 

— 


... mehr ( + ) 

gefienulier 19()8 . : . 

weniger (—) 

— 

— 




Gesamtabschluß 1969 . 

Gesamtabschluß 1968 . 

— 

26 104 000 

19 997 000 

18 812 200 

21 0.32 100 

44 916 200 

41 029 100 


gegenüber 1968 j ‘ j . 

— 

-b fl 107 000 

2 219 900 

+ 3 887 100 


60 

1 

i 

i 





Allgemeine Finanzverwaltung 

\ 




A 60 02 

A 60 04 
A60 05 

A 60 06 

Aiiyemcino Bewilligungen . 

SonderleistLingcn des Bundes. 

Leistungen des Bundes für Berlin . 

l'berstaat liehe Zusammenschlüsse und ge¬ 
wisse zwischenstaallicho Organisationen 
\ on erheblicher finanzieller Bedeutung . . , 

— 

— 

— 

__ 



Summe außerordentlicher Haushalt 1969 .... 
Summe außerordentlicher Haushalt 1968 .... 

— 

-- 

72 632 900 

72 632 900 


gegenüber 1968 . 

weniger (—) 

— 

— 

— 72 632 900 

— 72 632 900 


Gesamtabschluß 1969 . 

Gesamtabschluß 1968 . 

74 280 000 000 

07 140 500 000 

303 950 000 

.3 8.50 OOf) 

1 352 666 800 

2 894 594 800 

75 936 616 800 

70 038 944 800 


... , nro mehl (+ ) 

gecienuber 1968 ^ f . 

^ ^ weniger {—) 

- 7 139 500 000 

1 

: -ü 300 100 000 

1 

1 541 928 000 

1 

; 5 897 672 000 
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Außerordentlicher Haushalt Gesamtplan 


Ausgaben 


Personal¬ 

ausgaben 

Sächliche 

Verwaltungs¬ 

ausgaben 

Schulden¬ 

dienst 

Zuweisungen 
und Zuschüsse 
für laufende 
Zwecke 

Ausgaben 

für 

Investitionen 

Besondere 

rinanzierungs- 

ausgaben 


Summe 

Ausgaben 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


DM 


7 

8 

9 

10 

11 

12 


1.3 






132 205 000 


132 205 000 

A 25 02 




__ 

132 205 000 



132 205 000 


— 


— 

43 977 300 

326 660 700 

— 


370 638 000 


— 

—' 

— 

— 43 977 300 

— 194 455 700 

— 

— 

238 433 000 


7 965 000 

2 769 400 


542 547 300 

l 027 631 600 



1 580 913 300 


7 6f)2 700 

1 996 600 

— 

466 680 900 

1 056 029 800 

— 


1 534 400 000 


-r 272 300 

t 772 800 

— 

f- 73 866 400 

— 28 398 200 

— 


46 513 300 










A 32 01 

— 

— 

— 

1 1 

1 1 

— 

— 


8 !03 800 

43 604 100 

2 639 842 600 

290 677 200 

— 49 956 000 

— 300 000 000 


2 632 271 700 


7 888 HK) 

17 426 800 

3 712 433 300 

290 675 200 

20 000 000 

— 700 000 000 


3 348 423 400 


•: 215 700 

: 26 177 300 

- l 072 590 700 

-i- 2 000 

- - 69 956 000 

4- 400 000 000 


716 151 700 






60 000 000 



()0 000 000 

.•\ 35 11 



- 


60 000 000 



60 000 000 


— 

— 

— 


124 000 000 

— 


124 000 000 


— 

— 

— 

— 

- 64 000 000 

— 

_ 

64 000 000 


149 500 000 

193 806 000 

. . . 

17 650 000 

268 072 000 



629 028 000 


132 .500 000 

177 557 300 

— 

13 750 000 

277 998 400 

—- 


601 805 700 


1- 17 000 000 

!- 16 248 700 

— 

T 3 900 000 

— 9 926 400 

— 


27 222 300 










A GO 02 

— 

— 

— 

■—. 

500 000 000 

— 


500 000 000 

A 60 04 

— 

— 

— 

— 

80 681 300 

— 


80 681 300 

A 60 05 

_ 


_ 


_ 




A GO 06 

^ — 

■ 

_ 


580 681 300 



580 681 300 


— 

— 

— 

— 

299 000 000 



299 000 000 


— 

— 

— 

— 

-r 281 681 300 

— 

+ 

281 681 300 


1 635 600 000 

2t 018 000 

_ 

9 095 974 000 

985 890 000 



11 738 482 000 


501 500 000 

61 473 800 

— 

7 551 744 000 

492 350 000 

2 463 087 800 


11 070 155 600 


■i- 1 134 100 000 

— 40 455 800 

— 

1- 1 544 230 000 

1- 493 540 000 

- - 2 463 087 800 

•h 

668 326 400 
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BundesgesetzbldU, Jahrgang 1969, Teil II 


Gesamtplan Einnahmen Teil I: Gesamlabschluß 




Ordentliche Einnahmen 

Epl. 

Bezeichnung 

1 Steuern und 
steuerähnliche 

Verwaltungs¬ 

einnahmen 

1 Übrige 

Einnahmen 

Summe 

Einnahmen 

mehr (T) 

weniger (—) 



Abgaben 




1969 

1969 

1969 

1969 

gegenüber 1968 



i DM 

DM 

DM 

DM 1 


DM 

1 

2 

3 

4 

5 

1 

6 ; 


7 

01 

Bundespräsident und Bundes- 

1 


1 





präsidialamt . 

— 

20 300 

1 

20 300 

+ 

2Ü0Ü 

02 

Deutscher Bundestag. 

— 

185 700 

3 968 300 

4 154 000 

— 

124 700 

03 

Bundesrat. 

— 

30 400 

— 

30 400 


5 400 

04 

Bundeskanzler und Bundes- 

! 







kanzleramt. 

— 

336 000 

1 000 

337 000 

—■ 

107 GOü 

05 

Auswärtiges Amt. 

— 

8 062 000 

33 000 

8 095 000 

T 

322 300 

06 

Bundesminister des Innern . 

— 

17 230 400 

89 290 900 

106 521 300 

1- 

9 112 500 

07 

Bundesminister der Justiz. 

— 

108 956 000 

75 000 

109 031 000 

T 

10 992 700 

08 

Bundesminister der Finanzen . 

— 

28 368 800 

8 847 100 

37 215 900 

L 

202 400 

09 

Bundesminister für Wirtschaft .... 

— 

8 610 400 

24 371 800 

1 

, 32 982 200 

-t- 

2 8-14 900 

10 

Bundesminislcr für Ernährung, 








Landwirtschaft und Forsten. 

711 900 000 

15 156 000 

80 665 200 

807 721 200 

1- 

126 588 700 

11 

Bundesminister für Arbeit und 








Sozialordnung . 

— 

1 872 600 

26 010 700 

27 883 300 

-1- 

7 722 600 

12 

Bundesminister für Verkehr . 

— 

159 682 000 

84 165 400 

243 847 400 

L 

3 743 200 

13 

Bundesminister für das Post- und 




i 




Fernmeldewesen . 

710 000 000') 

6 782 000 

37 671 700 

754 453 700 

-L 

748 703 900 

14 

Bundesminister der Verteidigung . 

— 

196 290 000 

200 442 900 

396 732 900 

— 

6 198 800 

15 

Bundesminister für Gesundheits- 








wesen . 


2 598 300 

21 500 

4 510 700 

7 109 000 

21 500 


1 332 600 

7 000 

19 

Bundesverfassungsgericht . 


20 

Bundesrechnungshof . 

— 

16 900 

6 000 

22 900 

+■ 

4 600 

23 

Bundesminister für wirtschaftliche 


i 

1 






Zusammenarbeit . 

— 

212 400 

1 

184 265 200 

184 477 600 

f 

72 838 800 

24 

Bundesschatzminister . 

— 

300 294 900 

23 568 000 

323 862 900 

— 

45 684 700 

25 

Bundesminister für Wohnungs- 








wesen und Städtebau . 

— 

4 674 900 

349 465 500 

354 140 400 

T 

83 631 900 

26 

Bundesminister für Vertriebene, 








Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 

— 

417 900 

8 176 000 

8 593 900 


1 082 900 

27 

Bundesminister für gesamtdeutsche 








Fragen . 

— 

46 400 

133 400 

179 800 


246 200 

28 

Bundesminister für Angelegenhei- 








ten des Bundes rates und der 
Länder . 

— 

5 900 

— 

5 900 

-L 

2 200 

29 

Bundesminister für Familie und 








Jugend . 

1 ___ 

1 088 300 

1 710 000 

2 798 300 

+ 

64 600 

31 

Bundesminister für Wissenschaft- 








liehe Forschung. 

— 

659 200 

402 700 

1 061 900 

T 

290 500 

32 

Bundesschuld. 

1 — 

1 224 700 

68 500 000 

69 724 700 

.1. 

60 605 900 

33 

Versorgung . 


400 000 

29 640 000 

1 

30 040 000 

— 

430 000 

35 

Verteidigungslasten im Zusammen- 








hang mit dem Aufenthalt auslän¬ 
discher Streitkräfte . 

— 

26 104 000 

18 812 200 , 

44 916 200 

-L 

3 887 100 

36 

Zivile Verteidigung. 

— 

1 151 100 

769 200 

1 920 300 

1 

r 

217 000 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung .... 

74 280 000 0009 

303 950 000 

1 352 666 8G0 

75 936 616 800 


5 970 304 900 


Summe Haushalt 1969 . 

75 701 900 000 

1 194 449 0009 

2 598 168 700 

79 494 517 700 

L. 

7 055 598 800 


Summe Haushalt 1968 . 

67 727 450 000 

968 201 100 

3 743 207 800 

72 438 918 900 


— 


gegenüber 1968 1"^) . 

^ weniger (—) 

•f 7 974 450 000 i 

1 

-h 226 247 9Ü0 

— 1 14^ 099 100 

l 7 055 598 800 

— 


1) Pohtoblppferunri 710 Millionen DM. 

*) Da:in nach Abzug der Müo/’.einnahmen (80 Millionen DM} Steuereitintihmcii - 74 200 Millionen DM enlloillcn. 

•) \'<n\s.i.*uis,"-tii.h.,htr.or, i:n \s'-f:r[i S'.nn zn/uglich Publüblielei uiig, Abschrjp funyen (711,9 Millionen DM) iir;d ubrHje Eitm-dimen 
(Spülte ö) 5 214 5 Miliioiiün DM 
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Außeroidenlliche Einnahmen 

Gesam lein nahmen 


Einncihincn 
aus Sdiuldon- 
dufiiahnion 

1969 

j ühriqe 

Einnahiiion 

1 

1969 

1969 

1968 

rj(H)eniil)ei 1968 
luelii ( 1 ) 

weniger (—) 

Epl. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


H 

0 

in 

1 1 

12 

1 8 



20 300 

18 .81)0 

i- 2 000 

01 

— 

- - 

4 154 000 

4 VS 7üU 

124 700 

02 

— 

— 

30 400 

ds noo 

5 400 

03 


1 

337 000 

444 GOO 

107 600 

1 04 


— 

8 095 000 

7 772 700 

322 300 


— 

— 

106 521 300 

97 408 öOO 

9 112 500 

06 


— 

109 031 000 

98 0.88 800 

1 10 992 700 

07 


— 

37 215 900 

88 9.')8 500 

1 262 400 

08 

1 

- ^ 


32 982 200 

80 137 300 

2 844 900 

09 

— 


807 721 200 

G8I \M 50n 

126 588 700 

10 

_ 

__ 

27 883 360 

20 180 700 

T 7 722 600 

11 

— 

— 

243 847 400 

240 104 200 

1 3 743 200 

12 

_ 

_ 

754 453 700 

5 749 800 

• 748 703 900 

13 

— : 

— 

396 732 900 

402 981 700 

6 niHBOO 

14 

__ 

__ 

7 109 000 

1 

5 778 100 

; 1 332 600 

15 

„ 


21 500 

28 500 

— 7 000 

19 

— 

— 

22 900 

18 300 

1 4 600 

1 

20 

1 

- 

184 477 600 

1 11 688 BOO 

1 

1 72 838 800 

23 

__ 

— 

323 862 900 

389 547 600 

45 684 700 

24 

— 

1 — 

354 140 400 

270 308 500 

+ 83 631 900 

25 

■— 1 

— 

8 593 900 

9 678 fit'O 

1 082 90(J , 

26 

— 

— • 

179 800 

426 000 

246 200 

27 

— 

— 

5 900 

3 700 

+ 2 200 

28 

— 

— 

2 798 300 

2 783 700 

+ 64 600 

29 

— 

■ — 

1 061 900 

771 400 

1 290 500 

31 

3 851 500 000') 

1 

3 921 224 700=) 

8 1 18 326 400 

— 4 227 101 700 

32 

— 

i 

30 040 000 

30 470 noo 

— 430 ÜOO 

33 



44 916 200 

41 029 100 

4- 3 887 100 

35 

— 

— 

1 920 300 

1 703 300 

-h 217 000 

36 

— 

— 

75 936 616 800 

70 088 944 800 

-- 5 897 672 000 

GO 

3 851 500 000') 1 

— 

83 346 017 700 

80 656 759 400 

-i- 2 689 258 300 


8 145 207 600 

72 632 900 

—' 

— 

— 


- 4 293 707 600 

1 

— 72 632 900 

— 


— 



1) v(|l. Nr. n 01 der 

2) (ib 1000 V'erdnsd'.ltiquiiC) Nt;Ilo KrediIbcdcjrf 
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Epl. 

Bezeichnung 

Personal¬ 

ausgaben 

Sä dl liehe 
Verwaltungs¬ 
ausgaben 

Militärische 
Beschaffungen, 
Anlagen uswc 

Schulden- , 
dienst 

Zuweisungen 
und ZuschussC| 
für laufende 
Zwecke 

Ausgaben 
für ' 

Investitionen 

Besondere 
Finanzie- 
rungs- 
ausgaben 



1969 

1969 

1969 

1969 

1969 

1969 

1969 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

y 

01 

Bundespräsident und 









Bundespräsidialamt . . 

2 278 500 

1 571 400 

— 

— 

700 000 ' 

348 400 

— 

02 

Deutscher Bundestag . . . 

65 954 800 

12 727 200 

_ 1 

— 

5 811 700 

23 710 000 1 

— 

03 

Bundesrat . 

2 159 400 

974 700 


- 

■ 

83 000 


04 

Bundeskanzler und 








Bundeskanzleramt . . . 

22 089 700 

I6Ö 403 600 

— 1 

— 

7 921 000 1 

I 173 300 

— 6 455 600 

05 

Auswärtiges Amt . 

248 107 500 

60 653 900 

— ! 

— 

380 462 200 

43 949 900 

— 

06 

Bundesminisler dos 








i 

Innern . 

381 195 200 

135 297 300 

i 

— 

814 024 300 

287 291 500 | 

138 000 

07 

Bundesminister der 









Justiz . 

84 484 300 

28 730 200 

— 

— 

1 985 200 

2 533 400 1 

— 

08 

Bundesminister der 





1 



Finanzen . 

650 604 400 

160 741 700 

— 

— 

452 900 

37 179 500 

— 

09 

Bundesrninister für 






1 



VVirtsdratt . 

109 505 100 

59 244 900 


_ 

675 290 500 

63 313 200 

— 

10 

Bunilesminister für 







Ernährung, Landwirt¬ 
schaft und Fürsten . . . 

80 731 200 

23 317 500 



4 287 132 000 

667 440 700 


11 

Bundesminisler für 









Arbeit und Sozial¬ 
ordnung . 

45 046 200 

13 226 100 



16 677 842 700 

145 773 200 


12 

Bundesminister für 









Verkehr . 

367 634 900 

184 757 900 

1 



3 379 123 800 

5 004 201 100 

1 

3 480 600 

13 

Bundesminister für das 




Post- und Fernmelde¬ 
wesen . 

103 400 




119 766 000 

2 000 000 


14 

Bundesminisler der 






Verteidigung . 

6 479 494 900 

2 032 335 300 

8 131 055 900 

— 

900 471 700 

46 651 300 

450 362 900 

15 

Bundesminister für 









Gesundheitswesen . . . 

25 752 900 

15 160 000 

— 

— 

32 163 500 

9 754 800 


19 

Bundes verfassungs- 




1 





geridit . 

3 373 400 

793 500 

— 

— 

-— 

37 500 

— 

20 

23 

Bundesrechnungshof . .. 
Bundesminister für Wirt- 

12 774 600 

1 897 700 

— 

— 

— 

37 200 

— 


schaftliche Zusammen¬ 
arbeit . 

8 769 000 

11 943 800 



734 208 000 

29 466 300 


24 

Bundesschalzminister . . 

27 592 800 

92 774 900 

— 

_ 

63 531 500 

53 208 600 

— 

25 

Bundesrninister für 









Wohnungswesen und 
Städtebau . 

7 965 000 

2 709 400 

_ 


542 547 300 

895 426 600 


26 

Bundesminister für Ver- 









tricbene, Flüchtlinge 
und Kriegsgesdrädigte 

11 024 800 

1 871 600 



68 221 200 

13 139 600 ^ 


27 

Bundesminister für 









gesamtdeutsche Fragen 

7 219 500 

5 242 400 

— 

— 

187 218 400 

19 094 900 i 

— 

2B 

Bundesminister für 






1 i 



Angelegenheiten des 
Bundesrates und der 






1 



Länder . 

1 349 900 

139 400 

— 

— 

— 

27 400 

— 

29 

Bundesminister für 









Familie und Jugend . . 

4 245 700 

1 417 300 

— 

1 — 

2 876 280 000 

23 393 000 , 

— 

31 

, Bundesrninister für 




! 





wissenschaftliche : 

Forschung . 

13 577 300 

8 103 800 

3 123 497 000 

5 243 100 

43 604 100 



990 020 500 
290 677 200 
628 183 000 

1 182 386 300 
49 956 000 

— 50 000 000 
~ 300 000 000 

— 441 680 000 

3'> 

Bundesschuld . 


2 639 842 600 

33 

Versorgung . 


— 


35 

Verteidigungslas len 









1 im Zusammenhang mit ' 
dem Aufenllialt aus- 









ländischer Streitkrätte 

149 500 000 

193 806 000 

— 

— 

17 650 000 

208 072 000 

— 

36 1 

Zivile Verteidigung .... 

32 564 000 

91 051 000 

— 

— 

16 829 200 1 

177 327 000 

— 

60 

Allgemeine Finanz- 









verw'altung. 

1 635 600 000 

21 018 000 

— 

— 

9 095 974 000 ^ 

405 208 700 

— 


Summe Haushalt 1969 . . 

13 612 299 200 

3 368 713 900 

8 131 055 900 

2 639 842 600 ' 

42 794 487 800 | 

9 292 272 400 

— 344 154 100 


Summe Haushalt 1968 ., 

11 77G 890 600 

3 497 89G 800 

6 417 305 000 

3 G30 203 300 

39 309 514 900 

6 039 574 800 

1 767 5.33 500 

1 

1 

gegenüber 1968 inehr( + ) 
weniger (—) 

• 1 835 408 600 

i 

129 182 900 

t 1 713 750 900 

-- 990 360 700 

i-3 484 972 900 

1 3 252 697 600 | 

-2111 687600 
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Ordentliche 

Ausgaben 

1969 

DM 

10 

Aufl 

Zuweisungen 
und Zusduisse 

1969 

DM 

II 1 

lerordenlliche Ausga 

In vestilionen 

1969 

DM 

12 

iben 

Militii nsdic 
Bo>didfliuiiR-n. 
.‘\nldQen usw. 

1969 

DM 

1 i 

1 

1 Gesamtdu 

1969 

DM 

i-i 

isgaben 

191)8 

DM 

15 

gegeiuiiiei l'HiH 
mehl ( i } 

\v('nigf r (— ) 

DM 1 

ih 

Epl 

17 

4 898 300 


1 

1 

1 

4 898 300 

4 'II'-1 Jul 

1 , 
1 

2 900 

! 

01 

108 203 700 

— 

— 

— 

108 203 700 

1 l'-it 

‘ {) 51 7 700 

02 

3 217 100 

— 

— 

— 

3 217 100 

1 A i'vt'-i ■idC 

i 

i- rJO-OUO 

09 

191 132 000 

i 

i _ 

1 1 


_ 

191 132 000 

! 

i.'io «"d lini 

1 10J77 900 

04 

733 173 500 

1 

^ i 

— 

733 173 500 

6'IH yi:! (Ii'fi 

34 4J():)00 

05 

1 617 946 300 

--- 

1 

9 000 000 

— 

1 626 946 300 j 

1 G4I1 'IG? IKHI 

1.10()0 700 

06 

117 733 100 


— 

—- 

117 733 100 j 

1 n‘) i'fiu 

l 7 741 100 

07 

848 978 500 

— 

— ; 


848 978 500 

G-'.ri l.'VJ -':m. 

7 HVA >0(1 

08 

907 353 700 

( 

i 

1 

148 000 000 

— 

1 

1 055 353 700 | 

1 1 

1 |)'II| d'J JOC 1 

Ol OOS '^00 

1 

09 

5 058 621 400 

r 

505 098 400 

-- 

5 563 710 800 

■> 4 1J Ml, ] imn 

l .n (>55 800 

10 

16 881 888 200 

— 

— 

-- 

16 881888 200 I 

1 t| G? J ?7( MMM 

•i()7ll8joo 

1 1 

8 939 198 300 

-- 

143 635 300 


9 002 833 600 

.1 !;m .-IJ*' 

898 00 1'3)0 

1 

: 12 

121869 400 

1 

1 

1 

— 

— 

121 869 400 

1 

1 4Hfi 

i 

I3ion.ooi) 

1-1 

18 010 372 000 


749 380 000 

— 

18 789 752 000 

\ii M'i 1 Mj*. -fl 

79 )1 l,") t)iH) 

14 

82 831 200 

1 

! 24 000 000 

— 

106 831 200 1 

l'l.t GiiJ JMO 

9 009 000 

15 

4 204 400 

— 

_ 

1 

4 204 400 

0 G(,|| 

.9ilH()00 

19 

14 709 500 

— 

— 

— 

14 709 500 

14 410 800 

998 700 

20 

784 387 100 

_ 

1 406 000 000 


2 190 387 100 

2 1)04 4i)J '*M(j 

r95 984(')00 

29 

237 107 800 

— 

93 500 000 

— 

330 607 800 

'M7 07‘) ^iin 

19(>28.-100 

24 

1 

1 448 708 300 

— 

132 205 000 

— 

1 580 913 300 

1 5.14 41111 <i(H) 

' 4() 519 900 

25 

94 257 200 

— 

— 

— 

94 257 200 

96 384 400 

2 127 200 

26 

218 775 200 

— 

— 

— 

218 775 200 

224 32.3 200 

— 5 548 000 

27 

1 516 700 

— 

— 

—. 

1 516 700 

1 3.56 100 

+ IGOGÜÜ 

28 

2 905 336 000 

— 

1 — 

— 

2 905 336 000 

2 803 589 400 

' 101746 600 

1 

29 

2 141 227 200 

— 


_ 

2 141 227 200 

1 922 264 .500 

!■ 218 962 700 

31 

2 632 271 700 

— 

— 

— 

2 632 271 700 

3 348 423 4O0 

— 716 151700 

32 

3 310 000 000 


■ ‘ 


3 310 000 000 

3 187 000 000 

- 123 000 000 

33 

569 028 000 


60 000 000 


629 028 000 

601 80.5 700 

!- 27 222 300 

35 

317 771 200 

— 

— 

— 

317 771 200 

323 89.5 not) 

6 129 800 

36 

11 157 800 700 

— 

580 681 300 

— 

11 738 482 000') 

i 

n 070 1.5.5 600 

: 668 926 400 

60 

79 494 517 700 

i 

3 851 500 000 

—. 

83 346 017 700') 

8ü 656 759 4|i(; 

• 2 089 258 300 


72 438 918 900 

1171 000 f)fjO 

5 562 881 500 

1 483 959 000 

— 

— 

— 


■ 7 05.S 598 BOü 

-- 1 17 1 000 000 

- 1 711 381 500 

- - 1 483 959 000 

— 

— 

— 



1) iib 1'Hi‘f Nr11<>ver<111 •>(lil<i(j'.iiiq 
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Finanzierungsübersicht zum Bundeshaushaltsplan 1969 

1. Kreditaufnahme (brutto) 

I.Ol Im Bundeshaushaltsplan 1969 veranschlagt . 

(Kap. A 32 01 Tit. 325 11 und 325 13) 

1.02 Anschlußfinanzierungen (6.00) . 

1.03 Deckung des Fehlbetrags 1967 . 

2. Münzcinnahmen (netto) . 

(Kap. 60 01 Tit. 092 01) 

3. Entnahmen aus Rücklagen . 

4. Einnahmen von Überschüssen aus Vorjahren . 

5. Bnilto-Finanzierungsvoliimen . 


DM 

3 851 500 000 


7 901 088 000 
1 349 832 800 


6. Tilgungen 

6.00 S c h u 1 d e n t i 1 g i: n g 
ianglrislig 


6.01 Tilgung der Sdnildbuchfordcrungen der Träger der Sozialversicherung . . 215 486 200 

().02 Tilgung der Bundosanleihen (einschließlich der Entschädigung für ver¬ 
spätet vorgelegte oder verlorengegangene Präinienschatzanweisungen) . . 307 247 000 

(j.03 Tilgung der Schiildscheindarlehen . 20 454 700 

6.04 Tilgung der Ausgleichsforderungen und Rentenausgleichsforderungen zur 

Aufbesserung von Versicherungsleistungen . 53 873 800 

(>.05 Tilgung der Ausglcichsforderungen nach den Umstellungsergänzungs¬ 
gesetzen und dem Umstcllungsschlußgesetz . 5 820 800 

6.06 Tilgung der Ablösungssduilcl . 28 400 000 

6.07 Tilgung der Altsparerentschädigung und entsjuechende Wrpflichtungeii 

nach dc'm Umstellungsschlußgesetz . 10 500 000 

6.08 Tilgung der Nachkriegswirtschaftshilfe der USA . 30 324 500 

6.09 Tilgung im Zusammenhang mit früheren Reichsinarkansprüchen der Bank 

für internationalen Zahlungsausgleich (BIZ) . 31 248 000 

6.10 Bereinigte Auslandsschulden (Londoner Schuldenrihkommen) einschließlich 

Haftung für die österreichische Äußere Anleihe . 231 925 000 

6 11 Tilc|ungen auf Grund des Gesetztes zur näheren Rc'gcdung ck'r Entschadi- 

gunc}sansprüche für .Auslandsbonds (Auslandsbonds-Entschädigiingsgesctzl 13 128 000 

Übertrag .... 948 408 000 


DM 

13 102 420 800 

80 000 000 


13 182 ^20 800 
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(noch Schuldentilgung langfristig) 


DM DM 

Übertrag .... 948 408 000 13 182 420 800 


6.12 Tilgung der Nachkriegsschulden für Verbindlichkeiten der Koka aus An¬ 
schlußgebieten sowie Mixed Claims. 


16 100 000 


6.13 Tilgung auf Grund des Schweizer Abkommens vom 26. August 1952 .... 17 680 000 

982 188 000 


kürzerfristig 


6.14 Kassenobligationen . 797 500 000 

6.15 Unverzinsliche Schatzanweisungen . 6 121 400 000 6 918 900 000 

Sdiuldentilgung (6.00) insgesamt .... 7 901 088 000 

6.50 Deckung des Fehlbetrages 1967 . 1 349 832 800 9 250 920 800 


7. Zuführung an Rücklagen 


8. Nelto-Finanzierungssaldo . 3 931500 000 

9. Deckung des Netlo-Finan/iet ungssaldos 

9.01 Im Bundeshaushaltsplan 1969 veranschlagte Kreditaufnahme . 3 8,51 500 000 

9.02 Münzeinnahmen (netto) .. 80 000 000 .5 93)500 000 

(Kap. 60 01 Tit. 092 01) “ 


Gegenüberstellung Ausgaben/Einnahmen 

8.1 Ausgaben — nach Gesamtplan — 

(ohne Tilgungen, Abdeckung von Fehllretragcn aus Vcnjahren, Zuführung an Rü(klagi’nl .... 83 346 017 700 

8.2 Einnahmen 

(ohne Einnahme aus Krediten, Münzeinnahmen, Enlntihmen tiiis Rücklagen, 

EMiersdiüsscn aus den V^orjähren) 

8.21 SteiH^rn . 74 200 000 000 

8.22 Stcuerähnliehe Abgaben (Postablielcrung, Abschöpfungen, Spielbank- 

aufkommen) . 1 427 900 000 

8.23 Verwtdtungseinnahmen und übrigt^ Einnahmen . 3 786 617 700 79 414.517 700 

8.3 Nelto-Finanzierungssaldo (8.1 abzüglich 8.2) . 3 931 500 000 


li I.-! a u s (j e Ij 0 r : nniub'Mn i ni s ti'r ciei Justiz. — \'l* : j i g : Bur!dcsi,tti/.L‘:(jCT \\ i Sacjsijcs. ni.bll., 5 K<.hi 1, r.'-lt.iai. 

Druck : BisnclcsdriickciCi Bonn. 

Im Be7ugsprels Ist Mehrwertsteuer enthalten; der angewandte Steuersatz beträgt 5,.5 *'#. 

D.is Bnr.desgeset/hKi!t rrs(.h<'int in {irei Teilen, ln Teil I und 11 weiden die Gesedze und X'erordiuingen in /eiUnhe) R- iix rif-dgc n.idi ilio i 
.Au'.tet tu)n(n) \ <.'fkuiKlet, In Ti'il III wird das als foi t(;i'Heiid f» slgcstelllc Bundcsrcciit auf Ce uiid des ( ir si-l/cs iioi r dm S.uiiirilurig des Bundo^- 
[(■aits vorn HC Juli l'JSS (Bundcsgc'ietzbl. I S. 4J?) nach Satiigcbiclcn geordnet verolfentlifht. Bt-zugsbodingungen Ui: Teil lU clurdi den Vcrbei. 
Bf.'uiivhvdinguiufrn für Teil 1 und 11: Lau(endi;r Bezug nur durth die Post. Neubeslellung irutU ls 7« lUingskMiU.kn »o ,,n < in< in Poststimlt«-! 
B e z u i; v j) r c i s \ iertcd jährlich für Teil I und Teil II je in,— DM. E; i n 7. o 1 s t ü c k e je anrjdaiifjc'no Hj S- iu-n c .'n |;\j VoreinvondniH) d'--. 

ei fouiei InJu n Betrages <iuf iCi^lsriK-rkkonto „BundesgesetzhIaU“ Ki.dn 3 90 oder naih B(‘Z[ihl;:idl n-)! .üi- i 'i' a lUsteifinuiKj. 

Pieis ilieser Auscjabt' 1,50 DCf zn/iigiich \’e! sandgeljidu 0,'Ju !;M 
Bestellungen bereits erschienener .Ausgaben sind zu richten an; Bundc'sgc'set/biatt 53 Bonn 1, Postfach. 















